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Uichtamtlicher^TeilT"^
Ein bulgarisches Zirkular.

mp....!^- "'.'> ^ ^u la r , welches die bulgarische:1ie-
MNing kurzlich an die diplomatischen Vertretuugen
oes tvlmtentmns im Anslande lvegen înes vor
oml Ausnahinsgerichtshof in Üsküb gegen bulga-
uiche potable geführten Prozesses richtete, gehen
oor „Pol. ^iorr." folgende Mitteilungen ans Sofia
,ili:

Tas erwähnteAllsiiahnisgericht hat von zwei-
uiddre,mg Vulgären, die wegen angeblicher Bezie-
N'ngen zu revollitioiiären ,>lomitees angeklagt
won'n. zwei zu zehnjährigem Gefängnis und sech-
'^l)n ui vierjährigem Gefängilis verlirteilt Ta^
Mteil erfolgte auf Grund von fünfzehn Briefen

'to^ nut ^ruppeu getöteten bulgarischen Vojvoden
sienmden nuirden. I n der Führnng des Prozesses
lamen solche Unregelmäßigkeiten vor, das; die Kön-
Plln der Entenleniächte in Üsküb, welche der Ver
Handlung beigewohnt hatten, gegen das Urteil Ein-
sprache erhoben und sich an die betreffenden Bot-
schaften ill >tonstantinopel wandten, um die Itc-
vision des Prozesses zu erwirken. Tic von den Bot-

schaften unternommenen Schritte blieben jedoch er-
folgloö. Tas Verlangen der ^lligeklagteii, das; die
angeblich kompromittierenden Briefe, welche die
'̂»rundlage der Anklage bildeten, ihnen gezeigt wer-

den, wurde abgewiesen. (5bensowenig wurde es
dem Advokaten der Angeklagten gestattet, in diese
Briefe Einsicht zu nehmen. Von den fünf Mitglie-
dern der Expertise, welche die Schrift der Briefe
alo mit der Handschrift der Verurteilten identifch
erklärten, ist bloß ein einziger der bulgarischen
Tprache, jedoch bloß oberflächlich, knndig- den an-
deren Erperten nt das Bulgarische voll'tändig
fremd. Nachträglich wurde überdies festgestellt,
daß die mehrerwähnten Briefe, die von der Hand
der Aligeklagten herrühren sollten, überhaupt keine
Originale, sondern bloß Abschriften waren, die
vom Tragoman Hilmi Paschas, Ismail Effendi,
hergestellt wurden. Ties wird nunmehr von den
Mitgliedern der Expertise selbst zugegeben. Ins-
besondere alls l>)rund dieser uach dem Abschlüsse des
Prozesses konstatierten neuen Tatsache müsse, wie
das Zirkular betont, die Nevisiou des Prozesseo
voii ."Ilechts wegen gefordert werden.

Tie diplomatischen Vertreter Bulgariens
iv'nrden beauftragt, die Aufmerksamkeit der be-
treffenden auswärtigen Regierungen auf diese An-
gelegenheit zn lenken.

Tie meisten der Angeklagten waren, wie dcr
Bericht hinzufügt, Notable. Tie zwei zu Zehnjäh-
rigem (Gefängnis Verurteilten, welche bereits nach
Afrika gebracht wurden, sind der Arzt der bul-
garischen (̂ emeiude iu Nsküb, Tr. P. .>t'u^ev, lind
der.^iaufmanu Th. ^azarov aus e t̂ip.

Der japanische Wettbewerb auf wirtschaft-
lichem Gebiete.

Neuere Berichte aus Ost-Asien melden immer
häufiger von der gewaltigen Ausdchuung des ja-
panischen Wettbewerbes anf wirtschaftlichem Ge-
biete. I n erster ^inie wird diese Konkurrenz dem
englischen Handel fühlbar. Japan kommt hiebei die

genaue ^enntnis der östlichen Märkte, die Billigkeit
der Arbeitskräfte und das durch den Krieg ge
steigerte Ansehen in Ehina, der Mandschurei und
zlorea zustatten. Besonders in Ehina haben Ja-
paner festen Fnß gcfaßt,, uud ueuesteus ist es ihnen
sogar geluugen, sich auf russischen Absatzmärkten
festzusetzen. Nach der „Post" haben sich in den
letzten Wochen in Odessa drei große japanische Fir-
men etabliert, die zwei Tmnpfer der freiwilligen^
flotte gechartert haben, welche ihnen japanische
Fabrikate bringen sollen. Auf der bevorstehenden
Messe in Niimij-Novgorod werdeu zahlreiche java-
liische Exporteure zum erstenmal die Anbahnung
direkter Handelsverbindnngen mit der russischen
>tal!fmannschaft versuchen. Aus Tiflis wird gemel-
det, daß trotz der Niedergeschlagenheit und Go-
schäfislosigkeit, die seit einiger Zeit herrschen, japa-
nische Handluugsreisende verslanden haben, in
Tiflis, Baku und Batum bedeutende Bestellungen
für ihre Firmen effektuiereu. Noch weit bemerk-
barer macht sich die japanische wirtschaftliche Inva-
sion in ganz Sibirien von Vladivostok bis zum
Ural, namentlich haben die Vertreter japanischer
Erportfirmen auf der diesjährigen bedeutenden
Wintermcsse zu I rb i t eineu außerordentlich großen
Absatz erzielt. I n Moskau sollen sogar die großen
^tattnnfabriken des dortigen Industriebezirkes die
Befürchtung aussprechen, daß sie auf ihren eigenen
innerrussischcn Absatzmärkten gar bald mit japa-
nischer >tonkurrenz zu rechnen, haben könnten. I m
allgemeinen schätzt man die Erhöhung der japa>-
nischen Wareueinfuhr nach Nußlaud auf das
nahezu Zweifache der Einfuhrmenge vor etwa zwei
Jahren.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 13. Juli.

Anknüpfend an die U r l a u b s r e i f e des
ö st e r r e i ch i s ch - u n g a r i s ch c n Gesandten in,
B e l g r a d , Baron E Z i k a n n , betont die „Neue
Freie Presse", daß in dieser Tatsache der hohe

KeuMeton.
Geschichte eines Bilderrahmens.
Eine Tragikomödie von Kudolf Melty.

(Schluß.)

Am luichsien Tag wurde der einzige Freund
y"Nig zwischel, Glas und Pappe herausgezogeu
'"'0 cui anderer trat behutsam an seine Stelle.

^m Spiegel sah ich das Bild des Sängers,
lek tc?^ Geschehnis vollzog sich im Beisein des
dolxi ' " " ^"-' ^ " " ^ " " " ' ^ lachten herzlich

<lltLu^^ ^ " ^ ' ^''"^ besondere Vorliebe für den
Zierde g ^ i ^ ' " ? ^ ^Ute mir nicht gerade Zur
""en so î s, ^> ^^^ ' uh bedauerte doch, gegell
lounen. ^"^ ^ h s e l nicht Einsprache erheben zu

'u"N m?t?r ^ i ? " ' . ^ ' " " l " ^ " t a n hatte scho.r
schützen ^ /6' " "^ . üegen ^onneilstrahlen zu
^lonobmti. " ^ " n Dritter dm Schauplatz,
"lnzua i/ , . - " " lrilchen Farben im Antlitz nnd

^ ^ Niit klirrenden Sporen.

>"al ^ . s ^ ^'"^'" ^ l " - ' ' er lind der Sänger, eiii-
^ 'lammen, und es kain zu einer ziemlich ge-

'"N m, s e l b e n ^ ^ ^ ' ^ ^tte zur Folge,
" ld de, >" - .^" '^ ^" ' ^ " 'ger bei mir aus-
l'N- >ni s / "^ ' ^ " ' ' " " ' " " - ^ ' ' " ohne üble Wirkung
5or da" N i ^ ' ^ ^'^''N"Uo ct)vas stärkere >tanou,
'"cht st ^ n / . ^ > " " ' " ' Günstlings trlig, ließ sich
fi.h e ,fn l/'^'^'-'k "nu einverleibeii. nnd ich
N" n o n.b '" ' ^ ^ ^ " ' " " l'ud beißen an

"n^n ohnehm gcichwachtcii Wandungen.

Tic Erzeliger derartiger Galanteriewaren set-
zen ber den Käufern Trene voraus.

War der dicke Alte gewissermaßen nur mein
kurzlebiger Trockenwohner gewesen, so schien der
Marsanhanger dauernden Aufenthalt bei mir neh-
men zu wollen. Die Sonne hatte längst keine mich
beeinträchtigende straft mehr; aber die Jalousien
wnrden doch nicht untengehalten; freilich uur, wenn
cr da war. Aber auch an den Abenden, die ihn
lelbft nicht brachten, sondern nur seinen Burschen
mit Billet und Blumen, wuroeu vor mir bei ^an^
penlicht die diesseitigen Teile einer lebhaften Kor-
respondenz mit ihm angefertigt. Aber die lange uud
start ansftrahlendc Wärme der ^ampe war mir
auch nicht von Nntzen. Ich zeigte kleine Nisse uuo
Sprünge; meiu ^eder hatte an einigen Ecken die
Fühlung mit der Unterlage verloreu — kurz, ich
befaiid mich in einem Zustand der Auflösung, den
ein Bilderrahmen uuter uormalen Verhältnissen
erst in hohem Alter erreicht.

Und da kam Weihnachten heran, der Tag
freudiger Überraschung.

.ttein solcher für mich!
Es war Nachmittag; mein Spiegelbild konnte

ich bei dem herrschenden -valbdunkel nicht mehr
sehen; nur draußen die wirbelnden Schneeflocken,
und aus der >tüchc hörte ich das täppische Lachen
des Osfiziersburschcn nnd das heimliche Gekicher der
Magd.

Tann wurde geklingelt.
Ich hörte die Stimme des Alten: „Wenn das

Fräulein mich nicht zu Hause ist, ich werde warten,
will sie überraschen!"

Ich ahnte Schlimmes. Mi t Licht kamen sie
herein, den Burschen aber sah ich nicht. 3luf dem

Sofa, dem Mitteltisch, auch vor mir wurden Käst-
chen und Schachteln hingelegt; ein junger Dienst'
mann stellte den geputzten Tannenbanm vor den
Spiegel, das Mädchen ließ die Gardinen herab.
Der Alte nahm die ^ainpe, um angesichts meiner
Wenigkeit den Schreibtisch zu arrangieren. Sein
Blick fiel auf mich, die Lampe Zitterte in seiner
Hand, klirrend setzte er sie nieder. Jetzt sah ich sein
zornbebendes Gesicht, sah, wie seine Faust mir
näher kam, dann zaudernd sich wieder entfernte,
nnd nuu griffen beide Hände nach mir, hoben mich
hoch nnd schon von ihrem Druck in allen Fugeu
krachend, fühlte ich, daß ich mit großer Schnellig-
keit durch die Luft sauste nnd heftig am Boden
aufschlug. Ein kurzer, aber entsetzlicher Schmerz —
ich verlor das Bewußtsein! —

Was dann mit mir geschah, wie es gelang,
mich ins Leben Zurückzurufen, weiß ich nicht. Nur
daß ich jetzt, uotdürftig zusammengeflickt, als I n -
valide iii einem Raum neben der >tüche an der
Wand hänge, ganz gegen meine Bauart mrd ur-
fprüugliche Bestimmung des Anfgestelltwcrdens.
Senke ich meinen glanzlosen Blick — nicht mal
ein Glas ist mein Eigentum — so gewahre ich, daß
unter mir ein Bett, das des Dienstmädchens, steht.
Gestern nahm mich das Mädchen herab von dem
wackelnden Nagel, wischte sorgfältig den Staub von
meiuem gebrechlichen Körper und betrachtete mich
Niit der ganzen Innigkeit, deren nur ein Dienst-
mädchenblick fähig ist. ,... . ^.,

Und da konnte ich in ihren großeil, wasserljM

^ ' " ^ m "öz !s. o,„ c.'!chcidenc« s'",!ck!
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Grad deu Spannung in den Beziehungen zu Ser-
bien zutage irete. „Serdieil wird jetzt sehen, das;
Österreich-Ungarn entschlossen ist, volle Klarheit
in die handelspolitischen Beziehungen zu bringen,
und daß die Methode der kleinen Schliche kein an-
deres Ergcbnio habe als den Zollkrieg, den drohen-
den Verlust der serbischen Viehzucht, und die tief-
greifende Schädigung des gesamten Handels. Jetzt
kommt es darauf an, wer das länger auszuhalten
vermag. Serbien würde gut daran, tun, sich rasch
zu besinnen." - - Das „Neue Wiener Tagblatt"
schreibt: Nnr an Serbien liegt es, eine Änderung
der gegenwärtigen Beziehungen herbeizuführen;
die Trasse der Politik Österreich-Ungarns ist ge-
geben und der Urlaubs antritt, des österreichisch-
ungarischen Gesandten in Belgrad, Freiherru von
Czikann, knapp vor dem Jahrestage der Wahl
König Petero kennzeichnet die von den Verhält-
nissen vorgeschriebene Haltung des Wiener aus-
wärtigen Amtes. Es liegt vollständig in der Hand
Serbiens, wie hoch die Kosten auflaufen sollen, die
Serbien im Zollkonflikt mit Österreich-Ungarn zn
bezahlen haben wird.

Alis Konstantinopcl wird gemeldet: Die Ant-
wortnote der P f o r t e auf die besonderen For-
derungen U n g a r n s bei den Zollanalysen scheint
befriedigend zu sein, so das; die Bedingung bezüg-
lich der dreiprozentigen Zollerhöhung erfüllt wäre.

Das Gerücht, daß die P f o r t e nach der Be-
kanntmachung der Ernennung des a m e r i k a n i -
schen Gesa n d t e n zmn B o t s ch a f t e r noch-
mals dagegen in Washington Verwahrung einge-
legt hätte, ist unbegründet. Die Angelegenheit be-
sindet sich derzeit zur Entscheidung im Moiz.

Aus Athen wird berichtet: O b e r k o m m i s -
sär P r i n z G e o r g begab sich vor kurzen: uach
Kaudia, um im Einvernehmen mit den General-
konsuln der Schlchmächte Gretas nnd den Kom-
mandanten der internationalen Truppen auf die
Führer der Regierungspartei einzuwirken, damit
sie sich mit der Einberufung der konstituierenden
N a t i o n a I v e r s a m m l u n g nach K a n e a
einverstanden erklären. Wenn anch diese Frage jetzt
als erledigt betrachtet werden kann, erscheinen die
Aussichten der Nationalversammlung in manchem
Belang noch ungünstig. Denu in Kanea, Stadt nnd
Provinz, dominieren die Veniselisten und die Op-
position wil l in der Nationalversammlung bean-
tragen, daß ihr seinerzMgcr Auszug nach Therisso
den früheren des kretischen Vol-
kes gegen die Türken gewissermaßen gleichgestellt
und demnach die Tilgung de5 von der Nevolutions-
junta aufgenommenen Anlchens vom kretischen
Staatsschatz übernommen werde. Damit würde sich
die Majorität der Nationalversammlung wohl
keinesfalls einverstanden erklären, da sie seiner-
zeit, iil der kretischen, Kammer die Mißbilligung des
Aufstandet vou Therisso iu aller Form ausge-
sprochen hat. _^__

Die Bürgermeister sämtlicher Ortschaften auf
der Insel T a m o s übermittelten den Botschaften
der Großmächte den eiustimmigeu Beschluß der Ge-
mcinderäte, wonack die Bevölkerung von Sainos
die Durchführung der von der Generalversamm-
lung verlangten Verfassungsänderung begehrt.

Die „Berl iner Zeitung" meldet au^ Par io :
Die Gerüchte über die E r k r a n t u n g des S u l -
t a n s v o n M a r o k k o bestätigen sich. E r soll
seit zwanzig Tagen an Fieber darnieoerliegen. M a n
beschäftigt sich scholl, mit, dem Gedanken an die
Nachfolge Muley Mohammeds.

Tagesneuigleiten.
— ( D e r K a m p s — u m s Necht g e k ö p f t

zu w e r den.) Aus Paris wiro uns geschrieben:
Der 28jährige Pierre Adam, genannt „der Lockentopf
an der Ientralhalle", wurde am 29. Jun i wegeil
Ermordung seines ehemaligen In t imus, des Apa-
schou 5toch, Zmn Tode verurteilt. Sein Advokat Maitre
Teharaillbure legte ihm am Tage seiller Verurteilung
und seither zu wiederholtenlnalen ein Gnadengesuch
zur Unterschrift vor und bemerkte hiebei, die Ae-
gnaoigung sei absolut sicker, da die Pariser Präfektllr
seit Jahr und Tag vergebens auf der Suckle nach
eineil, für die Aufstellung der Guillotine geeigneten
Platze sei. Adam unterschrieb «licht, sondern vorlangte
in zynischen Ausdrücken sein „Recht". Diesor sonders
bare Schloärmer, welcher so sehr darauf hält, die
persönliche Bekaiultschaft des „jungen Dcibler" zu
lnachllll, verlangte jetzt voll seineün Verteidiger die
eifrige Förderung seiner Allgelegeuheit; in öieser
Jahreszeit sei es eiu luahres Vergnügen, bei Son-
nenaufgang seine Schlafstelle zu verlassen, er habe
aber nicht Lust, iiu November oder Dezember sich
einen Stockschnupfen zu holen, ganz abgesehen öavon,
daß sich an einem ranhen Herbst in orgeil doch manche
seiner ehemaligen Freunde nnd Freundinnen würden
abhalten, lassen, seine Abschiedsworte zu vernehmen.
. . . Der Präfekt Lepine gab seinen Organen tatsäch-
lich den Auftrag, in der Suche nach einem geeigneten
Terrain sich betriebsamer zu zeigen; denn scholl ge-
fallen sich die Bonlevardiers in sehr respektwidrigen
Anzüglichteitel,. Eines ihrer Witzworte lautet:
„Seltsaill, Adam ist zum Tode verurteilt und die Be-
hörde verliert den Kopf."

^ ( E i n e g r a u s i g e A u s s t c l l u l l g.) Eine
merkwürdige Ausstellung voil Bildern, Plakaten und
Zeichnungen, in denen alle Granen und Tchellßlich-
keiten der Tierquälerei und Vivisektion veranschau-
licht werden, ist lmit „L . N. 3t." in London soeben
eröffnet worden. Mag auch die Absicht der Allssteiler
ant sein, so ist doch der Eindruck diesw Veranstaltung
ein höchst umulgenichlner, ja widerlicher. Da sind i l l
lauger Reihe Darstellungen aufgehängt von Kanin-
chen, die lebendig gebraten werden, von Hunden mit
aufgeschlitztem Körper und durchschnittener Kehle, von

Fröschen, mit denen eben Experimente vorgenommen
werden. Besonders furchtbar ist die Darstellung eines
Versuches, den ein Arzt mit einem Kaninchen gemacht
hat, da? langsam zn Tode gebraten wird, um daran
die Erscheinungen des Todes durch Hitze zu studieren.
Auch die Grausamkeiten gegen Pferde, die durch da?
übermäßige Gebraucheu der Peitsche nnd durch oic
Form der Zügel verursacht worden, das Martyrium
der Hunde, deren Kraft zum Zieheu voll Lastwagen
nicht ausreicht, die Qualen voll Katzen, die von ihren
Besitzern bei einer Reise zurückgelassen werden und
verhungern müssen, sind auf dieser Ausstellung pat-
tend nnd furchtbar ausgemalt.

— ( D e r B o d e n s e e a l s S t a u b e c k e n . )
Der Plan, den Bodensee zum Staubecken Europas zu
gestalten, ist wieder aufgetaucht und seitens eines I n ^
genieurs in d?r „Schnieizer Bau-Iei tung" ausführ
lich dargelegt und begründet worden. Der Boden-
see lveist zwischen Nieder- und hohem Mittelwasser
einen Niveau-Unterschied von 1'8 Meter auf, sein?
Fläche beträgt 5ü0 Quadrattilometer, es könnte also,
lediglich durch Regelung des Abflusses mittels einer
Weh!i>(Tchiitzen-)Anlage bei Hemmishof?n, eine
Milliarde Kubikmeter Wasser gesammelt werden. I n
Zeiten einer größeren Zuflußmnlge alö der gewöhn-
lichen (200 Kubikmeter in der Sekunde) würde da?
Seebecken gefüllt worden können und die Wasserkraft
des Rheins würde um rund W.000 Pferdekräfte ver-
mehrt werden. Die segensreichen Folgen einer solcken
Stauung wäreil unabsehbar; zu dem gewaltigen Zu-
wachse an Triebkraft träte die Bes.'itignng eines guten
Teiles der Hochwassergefahr, Regelung der Schiff-
fahrtsverhäiltinsso usw. An der Möglichkeit der Aus-
führung dieses Rielenplaues zweifeln auch andere
erfahrene Sachverständige nicht; die Sunmu' d^-
Kostenanschlages schwankt zwischen !'. und 5 Millionen
Mark.

— (W a s e i n B r i e f t r ä g e r l e i st c n m u ß. ^
Anläßlich des Dionstjubiläuins eines Briefträger?
im Reichslande hat man folgende Berechnung auf-
gestellt: Ein Briefbote legt schätzungsweise 12 Kilo
inÄer täglich zurück; er hat jährlich etwa ! W Dienst-
tage. dnrchmißt also pro Jahr H.lXX) Kilometer. I n
seinen 25 Dienstjahren hat or, somit einen Weg von
275.000 Kilometern zurückgelegt. Vergleicht man da-
mit den Umsang der Erde, der am Äquator 40.»»0<>
Kilometer beträgt, so kommt man zu dem Ergebnis,
oaß der Briefträger etwa siebenmal rund um oie
Erde gegangen wäre. Nimmt man ferner das Gewichl
soiMr Tageslast an Briefen, Zeitungen usw. täglicl'
mit 20 bis 25 Kilogramm an, so hat der Reichspost
jünger Während seiner Dienstzeit 200.000 Kilog,ramni
Papier in die Häuser seines Dienstbezirkes geschleppt,

( E i n M u s t er W i r t . ) „Meine Gäste be-
schweren sich über die zähen Beiefsteaks!" - „Da''
kommt von der schlechten Sorte Fleisch." — „Was,
nnd Tie wollen Koch sein! Einnil alten Stiesel »misse»
^?ie kochen können, und man darf es erst merken,
wenn einem, die Abfatznägel aufstoßön!"

Ihre Töchter.
Original »Roman von U . N o ^ l .

(16. Fortsetzung.) (Nachdruck uerbotcu.)

„Mißvergnügen!" ergänzte sie lachend. „Wir
stören Sie, Fräulein?" wandte sie sich zu Thessa Laß-
mann. „Sie habeil Klavier gespielt? Prachtvoll spie»
len Sie! I h r Beruf, wie ich glaube?"

„Leider!"
„Leiber?"
„Ja , gewiß! Mal i sollte nicht als Beruf aus-

üben müssen, was man gern zum Vergnügen trieb?."
„Ärger ist es noch, wenn man zu seinem Beruf

machen muß, was man mit Mißvergnügen treibt,"
antwortete Isa etwas zurechtweisend, denn diesê
Thessa mißfiel ihr auf den ersten Blick. Es war üb-
rigens gegenseitig.

„Selbstverständlich sind die Damen anch musi.
kaiisch?" fragte Mathilde.

„So, so!" antwortete Isa.
„Talent hab' ich genug, aber ich bin halt so faul,"

erklärte Muschi.
„Das wär' ich gern auch," versicherte Thessa.

„Aber jeder dars sich das nicht gestatten. Ich muß
täglich em halbes Dutzeuö Gänschen mit verstopftem
Gehirn unterrichten . . . Das ist kein Vergnngein!"

Der Ton, i l l oem das vorgebracht wurde, war
nicht liebensunirdiger als die Worte. Na ja, aber die
dwi oder vier Kronen, die sie für die Stunde bekam,
nicht weil sie eme so gute Lehrerin war, sondern weil
Hofrat Meuern sie empfahl, die schmeckten ihr doch
wohl, dachten Isa und Muschi.

Mathilde berührte es sichtlich unangenehm, daß
ihre Schwester diesen beiden sofort ihren Haß gegen
die reichen Mädchen ins Gesicht schleuderte. Sie konnte
taum deutlicher sagen: Euch baß' ich mit! Auch ohne

dies hätten die Schwestern Thessas mangelndes
Wohlwollen bald empfnndeüi. Diesem Mädchen blickte
ja der Neid unverhohlen auö den Augen! Als ob sie
etwas dafür könnten, daß sie il l besseren Verhältnissen
waren, und als ob es diese Laßmanns nicht ohnehin
gnt genug getroffen hätten!

D w Onkel bewies dieser Familie unerhörtes
Wohlwollen. Mau konnte sagen, sie lebten von seinen
Wohltaten.

Der Vater Mathildens nnd Thessas, Doktor
Laßlnann, war ein Studiengenosse Lor^nz Meuerns
geluesm. Als praktischer Arzt hatte er ein gntetz Aus-
kommen, lind er hatte auch eine vermögende Frau
belonimeu. Aber als er dann in mittleren I a l M n
starb, fand sich voll diesem Vermögen wenig mehr
vor. Er hatte es verwirtschaftet, uno der Frail blieb
nur eine nicht bedeutende Summe von einer Lebens-
versicherltng.

Der Onkcl, an den sie sich wandte, nahm sich der
Witwe an. Er gab ihr unentgeltlich eine Wohnung
in seinem Hause lind übertrug ihrer ältesten Tochter
das Amt einer Hausdame bei sich, wofür er ihr ein
nngewöhnlich hohes Gebalt bezahlte. Ohne Zweifel
hatte er anch die Kosteiu der Musitausbildung der
jüngeren Tochter getragen und ihr, die leidend war
nnd mchrere Winter im Süden hatte zubringen
müssen, die dazu nötigem Mittel gegeben.

Sie hatten Glück, diese Mädchen, einen solchen
Wohltäter zn finden, aber freilich traten sie ihi-en
Üebensttieg mit Bleigewichten beladen an, die ihnen
manches erschwerten.

Vor allein die Blatternarben! Beide hatte!n das
Gesicht davon zerrissen, sollst wären sie schön gewesen.
Äesoiwero Mathilde bch'aß ein regelmäßig geschnit-
tenes schmales Gesicht von Elfeilbeinfarbe, zu dem
ihr dunkles Haar gut stand. Thessa glick, ibr einiger-

maßen, nur besaß sie mnes jener eiförmigen Gesichter,
die nicht nach judernmnns Geschmack sind. Sie war
nicht so mager wie Mathilde und ihre Gesichtsfarbe
viel blühender. Eher tonnte mau jene für die Lei'
dende halwn. Bei ihv waren auch die Blatternarben
nicht so auffallend wio bei Mathilden, doch war dicsc
noch insofern gut lueggekommell, als die schmale»
feinen Augenbrauen verschont und dahelr dem Gesichl
der Charakter nicht geraubt war.

Blatternarben m der jetzigen Zeit, das wal
sicher ein Anachrollilsnius, besondÄrs bei den Töchter»
eineZ Arztes. Aber Doktor Laßmann war ein el'
bitberter Impfgegner gewesen. Er fürchtete de»
Krankheitsstoff, der den. Kindern angeblich mit oel
Lymphe beigebracht wird. Daher hatte er feine Kinde!'
nicht impfen lassen. Von dein, was or fürchtete, blie<
beli sie aber trotzdem nicht verschollt.

Mathildens Ernst und Thessas unzufriedenes
verbissenes Wesen ließen sich also wohl begreife'^
Wie schwer sie es doch haben würdnn, einen Man"
zu bekommen. Mathilde würde schließlich noch c>e>'
Onkel dazn bringen, sie zu heirawu, hatte die Pro°
fessoriu ihren Töchtern schon manchmal zu verstell'
gegeben. Deshalb hegten sie ein Vorurteil gegeu da-
junge Mädchen, was sie aber nicht hinderte, sie, b?'
sonders im Abstich von Thessa, gar nicht unsyinp^
thisch zu finden. Wa,s die jüngere betraf, so wa.r s ^
leicht Zu bemerken, daß sie es auf den Doktor ab'
gesehen hatte. Solange die beiden Mädchen anwes^
waren, wandte sie sich im Gespräch fortwährend ","
Doktor Nockh, nud alle ihre Redon bewiesen, daß zw''
scheu ihnen ein sehr reger Verkehr herrschte. Nat^ '
lich! Sie waren ja Hausgenossen! Denn auch Step!)"'
Nockh hmtc eine Wohnung im selben Hanse, in c in^
der oberen 3t0!,lwerte.

(Fortsetzung folgt.)
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Lotal- und Provinzial-Nachrichten.
Dienstreise des Herrn Landespräsidenten in Oberkrain.

Tor Herr Landespräsident Theodor S ch w a r z
^ u in den letzten Tagen oine Anitsreise dnrch die
LczirteRadmannsdors undKrainbnrg nnternominen,
um einerseits unser herrliches Oberland näher tennen
^n lernen nnd anderseits die letzten Tispositionen für
die seierliche Eröffuuug der Wocheinerbahn zn treffen,
^ ^ b e k a n n t l i c h an, 19. d. M. stattfinden wird. Ter
H>crr Landeschef traf am 0. d. M. ilachmittags, von
<armö tmnmend, in Begleinmg des P r ä s i d i a l e
l ianas, Bezlrkshanptliiamies Wilhelm H a a s , in
-<M,ng em nnd wnrde am Bahnhöfe festlich emp-
^ ^ / ' c . ^ ^ dienstlichen Meldung des Herrn
"zn-tshmlptmanneo ^ t to Edlen von T e t e l a er-
soigte die ehrfurchtsvollste Beg,rüßnng seitens d<ir
Vertreter der hochwürdigeii Geistlichkeit von Aßling
mid Kariiervellach, des Herrn Gemeindevorstehers
-i-r. K o g o j und der Ausschußmitglieder, des Gc-
memdevorstchers Po toc - n i k von ^iarnervellach, des
Herrn Tirettors der ^rainischen Industriegcsellschaft
Uuqust T r a p p e n , des Vorstandes des Eisenbahn-
banleitung Inspektors Op i t z , der nnt der Schul-
Mgend erschienenen Lehrkörper der beiden Volks-
!chulen Aßl ing-3ava usw. Nach herzlichster Ei>
widerung der Negrüßnilgeili fuhr der Herr Landes-
chef in sein Absteigeanarticr in der Villa Trappen nnd
stattete sohin in der Familie seines Gasigebers, dalin
deiin Herrn Pfarrer Z a b u t o o e c, befiin'Herrn
Ge,n,'indevm1teher Tr . K o g o j und beim Herrn ^ n -

mehritundlge^ Besichtigu.ig der Eisenhütte? de
T ^ ^ ^ ' " ' ^ ^ l W f t in Jauerburg u^
^ l »g^ava, bn der Herr Ti,rettor T r a p p e n in
der Weise die Honneurs machte und

erklärt?. Ten Tchluß der Be-
Nötigung bildete das hochinteiessa.ite Schauspiel des
Unniches eines der Maninsösen. Währeiid des ani-
niierieii Tonpers, welches der Herr Präsideiit bei der
^amilie des Herrn Tirettors Trappen einnahm und
denî auch die Herren Nezirkshauptmann v. T e t e l a
nnd ^ r . K o g o j zugezogen wareii, brachte die Werts-
lapelle einige Pi^l'en in überraschend korrekter und
don kunstverständiger Leitnng zeugender Weise zuiii
vortrage. Ter Herr Landespräsident begab sich
wahrend dor Serenade iii den Part der Villa und
oankte in freundlichsten Worten für die dem ^ i r i -
acnten Herrn Oberlehrer P o s p i s c h i l l und seineni
Nichtigen Musikchor alle Ehre, niachende Tarbietiliig
-Vcrr Gcneraldi,rektor L u ck m a n n, bei dessen Frau
Geiniahlin der Herr Präsident seinen Vesnch geniacht
bmte, weilt zur Zeit in Veldes und konnte zu seinem
bedauern am Empfange in A i l ing nicht teilnehnlen

Am 10. d. M. „lorgens trat der Herr Landeschef
>n Begleitung der Bezirkshauptmnnner H a a s und
v. T e t c l a , des Herrn IuspettorZ Op i tz und des
Chefs dcr Bahncrhaltungsscttion Aßling, Her^n Bau-
Obcrkoninlissär K a r p i « e k, inittelst Traisinc die
Fahrt bis Wocheiner-Ieistritz an. Nach Aufenthalten
in den größeren Stationen, in denen sich Vertreter
dcr hochwürdigen Geistlichkeit, dei- Geineiliden lc. ein-
gesunden hatten und sonstigen dnrch den Ilveck der
Neise gegebenen Besichtigungen imd Anordnungen er.
folgte zu Mittag die Ankunft in der Station Wo-
cheincr-Fcistritz, wo der H^rr Landespräsident von den
Verrm Pfarrerir P i b e r von Wochciner-Feistritz,
^ ^ rl ie> von Mitterdorf unü U r a n ka r von K'o-
vrwnit, den Gemeindevorstehern, dein Oberlehrer von
""Untz, der Feilcnvehr :e. bewillkonimt wurde. Es
wurde whin die Weiterfahrt zum Wocheinersn an-
k^nnwn'^° ^ / H'rr Präsident ini rühnilichst bê
"uß'r ^ ^ ? " " ' ^ ^ l ) o t e l eiii Tiller gab, an dciii
M"M'nt 3 ^ " ' . ^ " " Vegleitnng auch die vor-
' ^ t " l 5 5 ^ Vertreter der hochwürdigen Geist-
" ' U . N, "," ^ " ' u - ^ " aroßa^ige Tzenerie, deren
l^teste Von . n , " " "bn l l t waren, erregte die leb<
'"ch d e m ? ^ ' " " 6 des Herrn Präs id ien , der
Wle ^irchil^n ^ 7 ' 3 . ^"'""^ baulich hochinteres-
"neni Besuch, in d^n , " ? . " ' " ^ besichtigte. Nc^h
"ner Erhebuu.-, h m t " . . ^ ^ " " " ^ dastchenden, mif
Herrn Vialer'' Stöbr ?> ^ "-bau^n Atelier des
wurde die Rückfahrt nack ^ ^ 7 ' ^ " ^ " stünstlechein.,
""ch einer Vesichtiguna . > 5 c ? "u^treten, woranf
l > i Herrn Pfw?e ^ b / ' ' ^ " ^ ' ' ^ n ' Vesnche
^"razuge bis Veldes . , ^ . ! ^ ^ W "i i t ein^n
" "nn von der W ^ i n " ! " ^o. T ^ H,rr Landeschef
' ' " «llerbew E i . ^ I ' ' " ^ ' I"wele unserer Alpen,
öwuoe iibe da - ! ! . ' " " "^ ^ 'b wiederholt piner
" 6 " ^" 'Porst, ie, > ^ ' " ' ' ^'lbewußte wirtschaft-
"""d ings dk d ' ̂  ' ^" " lkernng Ausdri.ck, d.r
^ " H'rr M r r ' ? " Persönlichkeiten, vor allem
''chngen V e g " 7 ^ ' ^ . l , mit Nat und Tat d i .
^ bleich Erwrkmig weisen.
H " r Präsiden? . I - ^ " " " U ' " ^ d e s Mattete der

" n dei ^ i ^ . Turchlaucht, dem Finiten

Eriist zn W i n d i sch g r ä tz, bei deiner ErzellciiZ
dem Chef des Generalstabes F Z M . Grafen Beck und
dem zur Kur in Veldes weilenden Hurrn General-
direktor L u c k n i a n n Besilclie ab. Ein Besuch in
Geimschitzhof konnte der ^ürze der zil Gebote stehen-
den Zeit halber nicht mehr ausgeführt werden.

Am 11. d. M. früh fuhr der Herr Präsident von
Veldes (Hotel Louisenbad) nach Nadmannsdorf, wo
er vor dem Schlosse vom Herrn Bezirkshanptmann
empfangen wurde nnd die Vorstellnng der politischen
und Iinanzbeamten entgegennahm, woranf im Bu-
reau des Nezwkshauptmaunes die Herren Pfarr-
dcchant Johann N ovak mit seiiiem Kaplan, Landes-
gerichtsrat und Gerichtsvorstehcr Ernst F e r k ,
Bürgernieister Tr . V i l f a n mit den GZnieindmäten,
Hofrat a. T . Josef T r a l k a , Forstineister P i r k e r,
Oberlehrer G r ö a r nnt dein Lehrkörper u. a. ihre
Allfwartulig machten. Ter Herr Landeispräsident be-
suchte sohin die Gemahlin des Herrn Amtsckiefs nnd
nahm dort das Tiner eiii, stattete im Lanfej des Tages
beim Herrn Bürgermeister, den Herren Techant N o -
v a k. Landesgerichtsrat F e r k , Hosrat D r a l k a ,
dann iii den Familien der Herren Oberkonnnissär
2 ch i t n i k und Be>ziriskonm'issä,r Baron Z o i s Be-
suche ab und begab sich sohin gegen Abend nach Nen-
marktl.

Auf dem Wege dahin fand iii Vigaun eine herz-
liche Begrüßung seitens der Gemeindcvertretnng und
der Feuerwehr statt. Ali der Grenze des Krainbnrger
Bezirkes meldete sich in Vei"tretung des benrlanbten
Bezirkshanptmanncs Herr LandesregieMugs-Sekre-
tär Karl E k e l , worauf die Weiterfahrt in den
romantisch gelegenen Markt Neummttl erfolgte«.

Gleich nach der Ankunft erschieneil im Absteige-
anartier Hotei „Nadetoky" der Herr Viirgernieiswr
>iarl B .M a l l y in Begleitung der Herren Gemeinde-
räte B a r t o l o t t i und Tr . I a i g o d i z , um dem
Herrn Lnndeschef einen überaus herzlicheil Wil l-
koniiiicngruß zu entbieten. Ter Herr Präsident lieh
feiler Frcnde Ausdruck, Nenmarktl besuchen und
lianientlich seine Indnstrie, die den Nanien des Ortes
bis weit iiber den Ozean bekannt gemacht hat, kennen
zn leiiien. Am folgenden Tags erschien beim Herrn
L-andespräsideuten der hochwiu'dige Herr Pfarrer von
Ncumarktl, Franz T pen d a ! init den zwei Herren
Kaplänen, die Beamteii des Ttnieramtes unter der
Fiihrulig des Herrn Treuerem nehmers Ritters von
A n d r i o l i , die Beamten des Postamtes, der Herr
Bezirksrichter R e t a r, die Vertreter der Bmmiwoll-
spiiinerei und Weberei in Nciimarktl Herr Edmund
G l a ll z m a n n und Herr Alidrcas G a ß n c r fun.
in Vertretung seines abwesenden .<?errn Vaters, der
Lehrkörper der Knaben- und Mädchenvolksschule,
Hea-r Fabriksbesitzer Charles M o l i n e , der Herr
Tchullciter in St. Anna, Vertreter de!r Geineinden
Hl. Kreuz, St. Anna, Kaier und St. Katharina, des
„Izobraievalno drui<tvo sv. Io ie fa" usw. Nach einer
Visite beim Herrn Viu-gettnelfter nahm der Herr
Präsident die Baumwollspinnerei und Weberei Glanz-
mann und Gaßner unter d?r überaus instruktiven
und liebenswürdigen Führnng der vorgenannten
.yerreii Vertreter der Firma in allen ihren Teilen
iii Augenschein nnd lieh wiederholt seiner Bewun-
derung über das großzügM Getriebe dieses lvelt-
bekannten Etablissements Ausdruck. Nach der Besich-
tigung bat Herr Glanzmann den Herrn Präsidenten
zn einem Imbiß, der in dem mit dein auserlesensten
Geschmacke ebenso praktisch als kunstvoll ausge-
statteten Kontortratte serviert wurde und in dessen
Verlaufe der Herr Landeschef unter warmen Worten
des Dankes sein Glas anf das Gedeihen der Firma
und das Wohl der Firmainhaber erhob. I m weiteren
Verlaufe des Tages besuchte der Herr Präsident noch
Frail Glanzmann, dann dön hochwürdigen Herrn
Pfarrer uud den Herrn Bezirks richte r sowie Frau
Gaßner und nahm die Leder^ und Schuhfabrikim
McUly nnd die Pappensabril Moline in Augenschein.
Auch die beidei, letzteren Etablissements, in denen die
Herren Besitzer in der liebenZwürtngsten Weise die
Führung übernommen hatten, erregten das vollste
Interesse nnd die rückhaltloseste Anerkeüinung. T?r
ganz vorzügliche Eindruck, welchen das krainische
Manchester aus den Herrn Landeschef machte, wurde
durch das Eutgegenkommen und die Liebenswürdig-
keit der Bevölkerung und insbesondere aller Persön-
lichkeiten! vertieft, mit denen der Herr Präsident in
Kontakt kam. Tiefes Entgegenkommen trat ebelnso
wie in Aßling, Feistritz, Radmannsdorf ?c. uud am
folgenden Tage in Krainburg auch in der reichen
Beflaggung zntage.

Von Neumarttl fuhr der Herr Präsident, einer
liebenswürdigen Einladung des Herrschaftsbesitzers
Ireiherrn v. Z o i s Folge leistend, zur Übernachtung
nach Schloß Egg. Auf dem Wege dahin fand auch in
Natlas durch den Herrn Pfarrer und die Gemeinde-
vertretung die Begrüßnng ftatt. Außerordentlich
herzlich und festlich Maltete sich der Empfang iu der

altehrwürdigen Ttaot krainburg, wo der Herr Prä-
sident a,,n 13. d. M. um 9 Uhr vormittags sich em-
fand und vom Herrn Qandrsregierungs-Sekretär Ekel
ehrerbietigst begrüßt wurde. Auf dem Hanptplatze
hatten die Gemeindevertretung, die hochwürdige
Geistlichkeit, die Schuljugend unter Führnng des
Lehrkörpers, die Veteranen unö die Feuerwehr Auf-
stellnng gononnnen. Herr Bürgermeister, kaiserlicher
Rat ka vn i k, richtete eine ebenso formvollendete als
vom herzlichsten Tone getragene Ansprache an den
Herrn Landeschef, die dieser i i i freundlichsten Worten
erwiderte, worauf die städtische Kapelle die Volks-
Hymne intonierte. Nachdem eme Schülerin der fünften
Klasse dem Herrn Landespräsidenten eiii prächtiges
Blumengewinde mit warmen Begrüsmngsworten
überreicht hatte, defilierten unter den Klängen eines
flotten MarfcheZ die gesamte Schuljugend, die Feuel>
wehr und das Veteranent'orps vor dem Herrn Prä
sidenten. I n der Vezirkshauptmannschaft wurden
sohin empfangen: Herr Bürgermeister ^ a v n i k mit
den Gemeinderäten M a j d i ö , Abgeordneten P i r c
und P o l l a k , der hochwürdiae Herr Pfarrdechant
Anton K o b l a r mit den Herren Stadtkaplänen nnd
den Herren Pfarrern von St. Georgen, Predaßl,
3t . Mart in, Pfarrdechant Franz K n m m e r von Alt
lack mit den Herren Pfarrern von Vischoflack, Safnitz,
Selzach und» mehreren Herren Hiifspriestern, der
Guardian des Kapuzinerkonventes in Bischoflack IV
M e t h o d , Tirettor H u bad mit einer Deputation
des Gymnasiallehrlörpers, die Beamten l.er Bezirks
Hauptmannschaft uud des Finnnzdienstes, die Lehrer
schaft unter Fiihrung des Herrn Oberlehrers P e z -
d i ö, die Vertreter der Gemeinden Affriach, Altlack,
Eisneril, Flödnigg, St. Georgen, Hrastje, St. Iodozi,
Mllutschitsch, Predaßl, Selzach, Sniinz, StraöMe,
Winklern, Zarz nnd Zirklach, Abordnnngen des Ve-
teranen- nnd Feuorwehrvereines Krainburg ulid zahl»
reiche Parteieil in eigenen Angelegenheiten. Hi?rauf
stattete der Herr Präsident bei den Herren B ü r g ^
meister ^avnik, Techant Koblar, Abgeiordneten Cnrill
Pirc nnd beim Herrn Glminasialdirektor Hubad Be-
snche ab. Nach dem Diner, welches der Hei'r Präsident
iu Egg nahm, erfolgte die Abfahrt nach Laibach nnt
dem Nachinittagszilge.

Ter Herr Landeschef, welcher dnrch das ver«
trauensvolle und frenndliche Entgegenkommen seitens
der Insassen der Stadt und des Bezirkes Krainburg
auf das angenehmste' berührt war, nahm mit Ver-
guügen den Anlaß wahr, sich über mancherlei wichtige
Fragen namentlich wirtschaftlicher Natur zu infor-
mieren nnd sichelte die tnnlichste Förderung der zur
Sprache gebrachten Interessen zu. Wenn anch die Ve°
reisung unserer schönen Alpeugegend leider von der
Gunst der Sonne nicht begnadet war. so wnrde diese
nngünsti'gc Begleiterscheinung der Anwesenheit dos
Herrn Landeschcfs im Oberlande durch die Fülle der
empfangenen Eindrücke, vor allein ab?r durch das
Entgegenkommen reichlich wett gemacht, w i t welchem
alle Bevölkernngskreise ihr Vertrauen auf eine wohl-
wollende Förderung ihrer Intcresseln iii so reichlicher
Weise dokumentierten. Diefer Empfindung Ausdruck
zu geben, nahm der Herr Landespräsident wiederholt
Anlaß- ebenso dankte er den Herren politischen Amts»
chefs ii i Nadmannsdorf und Krainbnrg herzlich für
das umsichtige Arrangement, welches es ermöglichte!,
in verhältnismäßig kurzer Zeit fo viel Einblick i i i die
Verhältnisse der bereiften Landest?ilc zn gewinnen.

Laibacher Gemeinderat.

Ter Laibacher Gemeinderat trat gestern abends
zu einer außerordentlichen Sitzung znsammen, an
welcher nntcr Vorsitz des Bürgermeisters H r i b a r
^ Gemeinderäte teilnahmen. Zu Verifikatoren des
Titznngsprotokolles wurden die Geiueinderäte G r o -
tzelj und H a n n ^ iiominiert.

Zu N^glnn der Sitzung verlas der Bürgerlneistei-
ein Schreiben des Wohltätigkeitsvereines „Drava,"
in Villach, worin der Gemeindevertretung und der
Bevölkerung Laibachs für den warmen Empfang der
Kärntner Slovelnen in der krainischen Lanoeshaupt^
stadt der Dank ausgefprochen wird. Weiters machte
der Vorsitzende die Mitteilung, daß dem Stodtinagi-
strate für die Renovierung der St. Georgskapelle auf
dem Laibacher Schloßberge vom Herrn Pfarrer Hu-
golin S a t t n e r eine Sammlnugl ini Betrage von
32 K und voui Herrn Pfarrer Johann V r h o v n i k
eine solche im Betrage von 184 K zilgekomniei, sei.
Bei,dc Beträge wurden fruchtbringend angelegt unö
lverdeii seinevzeit für den erwälinten Zweck verwendet

werden. -^ ̂ . ^
Nach Übergang zur Tagesordnung l x> r i ch ten ,

genieur (5 i ,l h a uamens des D'rc'kwr.nms dcs stao^
tischen Elektrizitätswerkes iibcr c 4 n l a . d n n ^
st^ungen im M a s c h u . n h ^
^ :^3e Ef^/^a^st nnt Dop-
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pelfchieferplatten, bezw. Zinkblech. M i t dor Herftel-
lung dos Luftloches wnrde die I imna A. ^ a b t a r ,
init den Tachdeckerarbeitcn die Firula K o r u betraut
und zu diesein Zwecke ein Kwdit von 5000 Iv be-
will igt.

Namens der Finanzsektion berichtete Gelneinde-
rat T v e t e k über einig? Baugruudventäufe mi der
Vcrtaea, bezlv. an der Vleiwesisftraß»'. Dem Bau-
meister Philipp T n p a n < ' i < - wurde die Parzelle
Nr. 4 im Baublock zwischen der vcrlällgerteln Nonnen-
gassc, Ücvstikgass?! und Erjavecstraße (vis-il-vis der
Vil la Venodikt), dem Notar Alexander H u d o v e r -
n i k die Parzelle Nr. 1 in demselben Äanblock
(vis-ü-vis dem dortigen Schulgebäude) zum Preise
von 10 X pro Quadratmeter verkauft, während ü,I»n
Handelsmann Alois Ü i l l e g die Parzelle Nr. 3 an
der Bleilveisstraße neben der Villa Wettach zum
Preise von 12 l< pro Quadratmeter überlassen lvnrdel
Bei diesem Anlasse machte Bürgermeister H r i b a r
die Mitteilung, das; ihm gestern nachmittag e>in
Schreiben des krainischen Landesansschusses zuge-
kommen sei, worin die Abtretung deir Parzelle Nr. 3
neben der Vil la Wettach zum Zwecke der Errichtung
eines folkloristischen Museum iu Aurogliug gebracht
wird. I n deu letzten dreißig Jahren — heißt cs m
dem gedachten Schreibeln — wurde in allen größeren
Städten an die Errichtung von folkloristischen Mufcen
geschritten, in denen Snmmlunge!n von Dentüiälern
der Netätiguug des Volkslebens uutergebracht wer-
den. Der follloristische Gedanke aber seji in dm letzten
Jahren insbesondere dmÄ) Errichtung sogenannter
Freilnftmuseen vertieft worden, durch Ankauf charak-
teristischer alter Gebäude uiit der Einrichtung, wie si)
in früheren Zeiten bei deireu Velvohnern üblich ge-
wesen. Solche Museen gibt es insbesondere in Skan-
dinavien nnd Teutschland, aber ancl) in Wien, Graz,
Linz, Sarajevo :c. Die Errichtung eines solck)en Mu-
seums wäre auch in Laibach wünscl)enswert, doch
könne das Land für die dosten einer solchen Grün-
dung nicht allein aufkommeju uud müßte lvenigstens
ein Baugrund unentgeltlich zur Verfügung gestellt
werden. Zu diesem Zwecke eigne sich insbesondere die
Bauparzelle neben der Villa Wettach, wo ein krai-
nisches Banernhaus aufgeführt und entsprechend ein-
gerichtet werden könnte. Der krainische Landesaus-
schuß stellt schließlich das Ansuchen nm unentgeltliche,
Überlassnng der erwähnten Parzelle. Bürgermeister
H r i b a r beme-rkte, daß die Gemeindevertrelnüg cm
die Errichtnng eines solcl)<'n> Mnsenms bereits ge-
dacht habe und gern»e bereit sei, die hieZu erforder-
lichen ^Itäume auf dein Laibachcr Kastell, welches ent»
sprechend restauriert und adaptiert werden soll, zu
überlassen. Der Bauplatz ueb.'n der Villa Wettach
aber könne mit Rücksicht auf die städtische« Finanzen
nicht unentgeltlich abgetreten lverden. Nachdem noch
Vizebiirgcrmeister Dr, Ritter von B l e i we i s die
Errichtung eines folkloristischen Museums auf dein
Schloßberge befiirwortet hatte, nmrde die unentgelt-
liche Abtretung der von, Landesausschusse gewünsch-
ten Parzelle abgelehnt nnd der Verkauf derselben
an Handelsmann Lilleg einstimmig beschlossen.

Nachdem über Antrag desselben Referenten der
Rechnuugsabschlnß nnd die Bilanz des städtischen Lot-
terieanlehens sowie anch des Tilgungsfonds geneh-
migt wordein, berichtet Gemcindeirat H a n u « nainens
der Nansektion iiber die Errichtung eines neuen
Trottoirs i l l der ilomenskygasse längs deir k. t. Leh-
rerbildungsanstalt. Die dosten des projektierten
Porphyrpflasters fiud niit 1300 Iv präliminiert nnd
sollen in den städtischen Voranschlag pro 1907 eingch
stellt werden. Das Offert der Frnn Johanna K' a v -
<" i ö, welche sich bereit erklärt, den zur Regulierung
der Stroßmayergasse erforderlichein Grund unter der
Bediuguug abzutreteu, daß ihr die Ttadtgemeinde
auf eigene Kostem eine eiserne Einfriedung herstelle,
wurde abgelehnt, der Rekurs deZ Hausbesitzers I a -
romir H a u u i < gegen die Entscheiduug des Stadt-
magistrates vom 23. Mai 1900, Zahl 17.115, aber
lvurde zwecks weiterer Erhebungen von der Tages-
ordnung abgesetzt, desgleichen das Gesuch der Fiater-
genossenschaft uin Erhöhung des Fi,akertarife!s. Beide
Angelegenheiten sollen in einer! der nächsten Sit,<<
znngen der Erledigung zngeführt lverden. Die Kon-
ftitnierung des llengelvählten Änsfchnsses des Lai-
backer Feuerwehr- und Rettulig over eines lourde ziür
Kenntnis genouunen.

Gemeinderat B e r g a n t rejferierte nainenls der
Polizeifektion über den Bericht des Gemeinderates
F r a n c h e t t i , betreffend dessen Teilnahme an denl
am 10. Ma i in Wien abgehaltenen Kongreß der öster-
reichischen Dienst- und Arbeitsvelrmittlnngsanstaltelr.
Der Kongreß beschloß n. a. eine Resolution, woruach
Konzessionen znr Errichtung oon Dienst nnd Arbeits
verlnittlnngsanstalten künftighin an Private nicht
mchr erteilt werden sollen. Der Bericht wnrde zur
Kcnutnis genonmien und gleichzeitig beschlossen, daß
anch die städtische Dienst- nnd Arbeitsvermittlung^

anstatt iu La>ibach dem zu biloeuoen Reichsoerbande
solcher Anstalten boitrelte.

)laniens der Schulsettiou fungierte als Bericht-
erstatter Gemeiuderat D i m n i t und wurden über
dessen Antrag folgende Credite bewilligt: für die
Komplettiernug der Eiurichtuug delr dritteu städti,-
sch?u i l nabenvolksschule 330 Iv; für die Reparatur der
Stiege' nnd zum Ankaufe von Landkarten für die
achtklaffige Mädcheuvoltsschule bei St . ^atob 2M K -
für etiuige dringende Neuanschaffungen der äußereu
Volks» und Bürgerschule bei den Ursulineriunen
5>0<) 1< ulid für die Abzeichnung von Zeichenuorla,geu
für Volts- nnd Bür^erschnlen 320 Iv. Für die Er»
richtung eines Pissoirs im dritten Stockwerke des
Hauses der Baronin Te Tranr a>n Rain Nr. 20, wo-
selbst zwei Klassen der zweitcln städtischen Kuaben-
voltsschnle uutergebracht siltd, lvurde eiu Kredit von
3<!0 i< bewilligt.

Gemeinderat H a n n 5 berichtete über verschie-
dene Banangeleg^nheiten. Die Abteilung des Gobel-
schcil Baugrundes an der Erjavecstraße auf vier Bau-
parzellen mit offenem Bausystem lvurde ohue De-
batte genehmigt und dein Rekurse der Huasbesitzerin
Frau Johanna T t e r n wegen Benützung eines
Ki'lchchnanules Folge gegeben. M i t der Errichtung
der Zeutralheizuug im Neubau der städtische»! höhewn
Mädchenschule wurde der Firina W. B r ü c k n e r
ĉ >iouip. in Graz als billigste Offcrentin <l3.l>2l l<)

betraut; die Verge!bling der Eisellbetondecken im glei-
chen Nenbau aber wurde eiustweilen vertagt, und der
Bauleiter Ingenieur P r e l o v « e ! k beauftragt, über
das neue Eisenbeton-Teckensystem Iailesch ill Wien
Erheibuugen anzustelle>u. Das Angebot der Besitzer
Johann S r e b o t nnd August A d a m i i - betreffs
Abtretllllg eiues Grundstückes zwecks Reiglilieruug
der Holzapfelgasse wurde abschlägig beschieden.

Schließlich begründete Genieinderat F r a u -
ch et t i seinen selbständigen-Antrag, betreffend die
>ieln'ichtabfllhr in Laibach. Der derzeitige Modus der
,Uelirichtal,fuhr gibt Anlaß zu unzähligen ger^chtfer-
tigte/n Befchlr>erden und es fei daher eiue entsprechende
Regelling dieser Angelegenheit dringend notwendlg.
Für die Kehrichtabfuhr muffe die Zeit vou 5 bis 7
Uhr früh festgesetzt, für eine entsprechende Anzahl
geeignetes Kehrichtwagen Sorge getragen nnd dals
hiebei beschäftigte Personal streng beanfsichtigt wer-
den. Der Antrag wnrde der Polizeisektion zur Vor-
b'.'mtung zugewiesen.

Nachdem uoch über Alltrag des Gelmeinderates
T i ill n i k znr Auschäffnug von Zrichenntensilien f i ir
mittellose Schüler und Schülerinnen de,r städtischen
Volksschulen ein Kredit von <>l>0 X bewilligt worden,
schloß der Bürgermeister die öffentliche Sitzung nnd
wünschte den Mitgliedern der Gemeindevertretnng
angenehme Ferien.

I n der hierauf folgenden geheimen Sitzung wur-
den ernannt: Herr Danilo ^ a p l i a zum Nechnungs-
offizial, Herr Johann S v e t l i n zum Rechnungs-
assistenten, Herr Kar l ^ e b e n i k zum Kanzlisten
und Herr August S p e i l znm Rechnungspraktikan»
ten.

^ < I n r F a h n e i n f r a g e a n l ä ß l i c h de r
E r ö f f n u n g de r W o che i n e r b a h n.) Die hie-
sigen TageMätter- haben — offenbar unrichtig in-
formiert ^ in letzter Zeit in wiederholten Notizen die
Vermutung ausgesprochen, es bestehe die Absicht, die
kraiui 'Mu Landesfarben (weiß-blan-rot) gelegentlich
der feierllchen Eröffnung der Wocheinerbahn nicht zur
Geltung gelangen zu lasftn. Demgegenüber sei
an t h e n t isch konstatiert, daß alle diesfälligen
Nachrichten jeder tatsächlichen Begründung entbehren.
Die Bahnverwaltnng hat sich selbst an den hiesigen
Stadtmagistrat um leihweise Überlassung solcher
Fahnen gewendet und die Ausschmückung der Bahn»
Höfe ili den R e i c h s - nnd L a n d e s färben ist in
vollem Zuge.

— ( A b m a r f c h zu den S c h i e ß ü b u n g e n . )
Die Batterien Nr. 1 und 2 und der Regimentsstab
des Tivisionsartillerieregimmts Nv. 7 sind heute zu
deu Schießübungen nach Hajmaskor abmarschiert.

- l T t a ü t k a s s e i u L a i b a ch.) Wegen Nei-
nigllug der Amtslokalitäte^u bleibt die Stadttasse
am kommenden Montag und Dienstag für den
Parteicnverkehr geschlossen.

— (La n des ve r b a l ld de!r g j o w e r b -
l i c h e n G e n o s s e n s c h a f t e n f ü r K r a i n . )
Der Landesverband der gM'enblichen Genossenschaften
für Krain hielt VG' lvenigen Tagen im Hotel „ I l i -
r i ja" in Laibach feine dwsjähnge ordentliche General-
versammlung ab, an der 2<> Delegierte der Genossen^
schast der Gastwirte, der Fleischhanergenossenschaft,
der Genossenschaft der Metallarbeiter, der Genossen-
schaft der Raseure uud Friseure, der Bäckergenosseu-
fchaft, der SchneiderglmossenschlNt, der Schnhmacher-
genossenschaft, der Fiakergenossenfchaft nnd der Ge-
nossenschaft der Todawasse,rerzeuger teilnahmou. Den

Vorsitz führte der Obmann dels Verbandes, Herr I ,
> t r e g a r ; als Vertreter der Aufsichtsbehörde war
Herr Mag ist rats rat k e s e t erschieneu. Der Vol>
sitzeilde erstattete eilleu kurzen Bericht über die Tätig
teit des Verbandes, woranf der Geschäftsbericht znr
Kenntnis genommen uud der Rechuuugsabfchluß pro
1!>05 geuehlliigt wurde. Das Reinvermögeu de!s Ver-
bände? beläuft sich auf <.l'.>2 I< 24 l>. I u den Ver-
dandsausfchuß wurden gewählt die Herren: Engel-
bert F r a n c h c t t i (Obnlann), Johann T o s t i (Ob-
mannstellvertreter), Franz V c l i ö (Sekretär), Franz
B e r g a n t (Kassier), Kaspar V o l t e , Alois E r -
lhäus V a l e n t i c ' . Zu Nechnnngsrevisoren wnrden
j a v e c , Franz I e l o <- u i k, Mi lau K o z a k, Autou
K r e j <> i, Franz L e b e n, Jean S c h r e y uud Mat-
bestellt die Herreu Frauz 0a,ks , Franz G r o b ei
n i k und Josef V l a h o v i c>. Der bisherige Beitrags
modns, loornach fiir jedes Genossenschaftsinitglied ein
Verbandsbeilrag voil 30 ll entrichtet werden ullißte,
wurde über Autrag des Herrn E. F r a n c h e t t i in
der Weise abgeändert, daß Genossenschaften bis zu
50 Mitgliederu 10 X , bis zu 100 Mitgliedern 15 K,
bis zu 250 Mitgliedern 20 K, bis zu 5l>0 Mitgliedern
3<1 l< und vou 500 Mitgliedern aufwärts 10 l< jähr-
lich i i ! die Verbandskasse zn entrichten haben. D i^
nächste Generalversainmlnng wird in Laibach ab-
gehalten werden.

— ( D i e h i e s i g e O r g e l s c h u l 2) absolvier-
ten heuer 7 Zöglinge, einer mit Auszeichnung < Îo
bann Ravnik), 4 mit der Note „befähigt", 2 mit
der Note „noch befähigt". Bei der Tchlnßprüfung
wurden die Schüler vor eiuer Anzahl erschienener
Gäste aus den einzelnen Lehrgegenständen geprüft,
woranf praktische Produktionen ans dem Gesänge,
sodann ans dem Klavier- und Orgclspiele folgten,
wodurch die stufeuweise fortschreitenden Erfolge! bei
verschiedenen Talenten in zufriedenstellender Weise
vorgeführt wurden.

- (D ie d i e s j ä h r i g e Be 5 i r t s l e h r e r
k o n f e r e n z f ü r den B e z i r k G u r t f e l d )
lvurde am 30. I u u i in Gurtfeld abgehalteu. M i t
Ausuahme von zwei durch Krankheit entschuldigten
Lehreru beteiligteu sich daran alle Lehrer der im Be-
zirke gelegeneil Volksschule!, sowie der Bürgerschuk'
in Gnrkfeld. Zur festgesetzten Stunde" - uiu 9 Uh,r
vormittags — eröffnete der Vorsitzende. Herr Be-
zirksfchuliuspektor Ludwig S t i a s n y , die Konfe-
renz, begrüßte vorerst die Teilnehmer und gedachte
sodann mit warmen Worten des in diesem Schuljahre
verstorbenen Heri-n Vezirkshanptmannes Josef Ore<
i<ek, desseüi Andenken die Versammlung durchs Er-
heben von den Sil>?n ehrte. Zu seinem Stellvertreter
ernannte der Vorsitzende Herrn Bürgerschuldirettor
Dr. Thomas N 0 m i h. Sodann wurden zu Schrift
führern Herr Lehrer Ianko G 0 l 0 b und Fränlein
Lehrerin Marie K a st e l i c aus Ccrkljc und zn Ve-
rifikatoren die He^en 5larl H u m e k , Bürgerschul'
lebrer, nud Georg A d l e i < i i - , Oberlehrer alls
Gurkfeld, gelvählt. Der Herr Aezirksschliliufpetwr
konstatierte ill einem längeren Vortrage zuerst de»
recht schönen Fortschritt des Volksschnlwesens des Be<
zirkes Gllrkfeld in den letzten fünf Jahren, erteilte
Ratschläge und Weisungen bei der Behandlung der
eiuzelueu Ilnterrichtsgegeustände, beleuchtete die de
fininve Schul- iru,d Uuterrläitso,r<dnung und sprack
allch eingehend iiber den Unterricht in der Natur.
Der gediegene Vortrag wurde vou den Anwesende!'
mit dem grössten In tense verfolgt. Sodann refe
rierten Herr Oberlehrer Franz R a n t ans Ratschaä,
nnd Herr Lehrew Johann M a g c r l iiber die de<
finitive ^chul- uud Unterrichtsoronnng im allgemei<
nen. Die gediegenen Referate wurden mit Beifall aich
genommen. An der Debatte beteiligten sich außer dem
Herru Bezirtsfchuliuspektor die Herreu Oberlehrer
Johann M a l n a r i l - aus Hl. Krenz, Ludwig
F e t t i c h - F r a n k h e i m aus Nassenfnß, VinzenZ
A e r c e <nls Iohannistal, Johanu A e n e d i e i c
ans St. Kantian nnd Alerander L u n a 5 e k au^
St. RnplX'cht. Herr Oberlehrer Alois R a 5 i 5 an^
Sarx'nsteiu nild Fräulein Lehrerin Auguste K o l u i l
aus »tatschach sprachen iiber die Rechte ,md Pflichteü
der Oberlehrer, bezlu. der Lehrer unter besonders
Berücksichtigung de,r Lehrerkoilferenzeu iln Sinne de>'
d?fi!>itiv<'n ^chul- nnd llnterrichtsordnnng, Anch iibe:̂
diefes Thema entwickelte sich eine lebhafte Debatte,
an der fich anßer den Referenten Fachlehrer Hel'l'
Kar l H n »n e k aus Guirffeld, die Herren Oberlehrel'
Vinz. B e r r e i a,us Johanlüstal nnd Aler. L n n a '
l'e t sowie Herr Lehrer Matthias B r e z o v a r aü-
St. Ruprecht beteiligten. Auch der Herr Bezirksschnl'
inspektor griff in die Debatte ein und erörterte ei»'
gehend die Wichtigkeit der lokalen Lehrerkonferenzc"^
sodann referierte Frau Lehrerin Anna R o m ill
über das Thema „Welche Lehrmittel sind in den ein-
zelnen blassen, Abteilnngen nnd Grnpven zu ves'
wenden?" Nach dem gediegenen Berichte wnrde dic
gewissenhaft zn'.nnmengestt'llte Sammlnng der vorsi^
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schriobemeu üernmittel besichtigt. Zu Referenten iider
da? allgemeine Referat „^chul^ und Hau^" destnnmte
der Herr Bczirloschulinspeitor die Lehrerin ^ra'ulein
Ainalie .«il o b a u auZ ^cmdstraß, die Herren Ober-
lehrer Johann 5 t r u k e l j aus Vu^ka und Äleiandcv
L u n a ö e k aus 2 t . Ruprecht. Ten sehr sorgfältig
zusammengestellten Berichten, nnter denen sich der de^
Herrn Oberlehrers Älerande,r Luna^et' wie g^vöhn-
lich besondere auszeichnete, solgte die Lehrerschaft
nut großein Interesse und es wurde den Genannten
zmn Schlüsse über Antrag des Herrn Oberlehrers
Johann M a l n a r i l die vollste Anerkennung der
Versammlung ansgesprochen, worauf die ausführ-
lichen Thesen einhellig znr Annahme gelaugten. So-
dann wurde der Bericht de,r Lehrerin Frau N o m i h
über den Ttand, die Nenn'mmg und Ein- uud Auc«
gaben der Vezirtslehrerdibliothet genehniigend zur
Kenntnis genonin^n. Zn Rechnungorevisoren wnr-
den dir Herren Oberlehrer Franz R a n t aus Nat-
schach und Ludwig Fe t t i ch -F r a n kh ei m aus
3l'ch>nfuß gewählt. I n den ständigen Tchulansschuß
wurden die Herren Olx-rlchrcr Alerander L u u a -
5ek aus St. Nupre<lit. I van M a l n a r i ö aus
Hl. >lreuz, Franz R a n t aus Natschach, Johann
V e r n o t aus Großpudlog nnd Fräulein Lehrerin
Paula Z i r e r aus Gurlfeld, weiters iu den Aus -̂
schuß der Bezirkslchrerbibliothet Herr Vürgerschnl-
direttost.' Dr. Thomas R o m i h, Frau Lehrerin Anna
R o m i h, Fräulein Paula Z i r.' r> Herr Oberlehrer
Georg A d l c ^ i c - aus GurtfÄd und Herr Lehrer
Johann M a g e r l aus Tcharfeudcrg gewählt. Als
Vern ier der Lehre-rschast m dcu Vezirtsschnlrat
wurden Herr Biirgerschuloirettor Dir. Thomas N o °
m i h aus Gurtjelo und Herr Oberlehrer Johann
M a l n a r i 5 : aus Hl. ,^lrenz. und zwar beide fast
einhellig bernfen. Nach dieser Wahl dankte der Herr
Vezirtsschnlinspettor der Lehrerschaft für den Eifer,
mit dem fie sich für die Lclnerkonfcrenz vorbereitet
uud für die Aufmerksamkeit, die sie, den ninfang'
reichen und gründlichen Vorträgen gezollt hatte. Juni
Tchlnsse gedachte deir Vorsitzende noch Seiner Maje^
stät de» ,̂  a i sc r s, worans die .Haiserlwmne ab-
gesungen wuss'de. Sodann dankte He!rr Bürgcrfchnl-
dircttor Dr. Thomas R o m i h dein Herrn Vczirks-
schnlinspektor Ttiasny im Namen aller Anwesenoen
dafür, daß es oes'en unisichtigcr ^eitnng gelnngen
war, die ganze Lehrerschaft fm- die umfangreichen
Abbandlungen zn interessieren, trolzdciu diese mehr
alö 5,'/. Stunden in Anspruch genommen hattetn.

—^—
— ( A u s der D i ö z e s e . ) Wie man uns aus

Wien meldet, hat Seine Majestät der B a i s e r dem,
Psarrer und Dechanten in St. Mart in bei Littai,
Herrn Anton ^ l o g a r , zum Chorhern: des Kol-
leaiatskapitelZ in Rilöolfswcrt ernannt.

— ( D i e k o n s t i t u i e r e n d e G e n e r a l -
ve r sa m ,n l u n g) oes Witwen- und Waisen°Pcn<
sionsfonds des Vereines der Ärzte in Krain fand an,
N>, d. M. statt. Gewählt wurden zum Obmann
Dr. V. G r e g o r i e . zum I. Obmann-Stellvertreter
Dr. A. M a h r , zum I I . Obmann-Stellvertreter
Dr. I . I e n k o , zuni V^rmögensverwalter Dr. I .
G e i g e r , zu dessen Stellvertreter Dr. O. K r a j e c,
zum Schriftführer Dr. I . Z a j c , zu dessen Stellver-
treter Dr. Fr. D o l ö a k , zu Revisoren Dr. Alsr. von
P a l c n t a und Dr. I . O r a i c n. Als Delegierte
des Vereines der Ärzte in Kram wunden entsend?!
Dr. E. Bock und Dr. T. Ritter von V l e i w e i Z .
-^ Mi t der Grünoirng des Pensionsfonds, der schon
ietzt mit oinem Stammkapital von über 1U.M) Iv
verfiigt, hat die Organisation d'.'s ärztlichen Standes
in Hram einen bedentendeir Schritt nach vorwärts
ssetan. Vcigetreten sind bisher 30 Ärzte. Wir sind
überzeugt, daß es kein Mitglied des Vereines der
Arzte in Kram geben kann, das nicht die hohe Ve.
briltung dieses Institutes erkennen und nicht seinen
s t r i t t anmelden würde.

s ^ (Schu l sch luß . ) An allen hiesigen Volks-
'chulon wurde heute das Schuljahr 1905/1W6 in der
«blichen Weise geschlossen

^~ ( T i e L a i b a c h e r V e r e i n s ka p e l I e )
lonzertiort heute abend im Hotel „ I l i r i j a " . Anfang
u'U >) Uhr abends-. Eintritt 40 1».

-^ ( N i l i t ä r> k o n z e r t . ) I n i ^asino-Nestau-
rcutt smdet morgen abeiids ein Militärkonzert —
dav letzte in der heurigen Sonnn?rsaison — unter
Leitung detz Herrn Kapellmeisters C h r i s t o p h nnt
ausgewähltem Programm statt. Der Beginn wnrde
° " gunstigeln Wetter auf halb !> Uhr, bei ungiin-
Mgem auf 8 Uhr angesetzt. Eintrittsgobühr 60 l>.

~~ ( A n den E y r i l l - u n d M e t h o d -
" l ' r c i n ) hat die hiesige Bierbrauerei G. Auors
" d e n den crstcn Veitrag vom Erlöse des zugunsten
oes Vereines verknusten Bieres im Beitrage von
""1 K 12 I, abg^fiihrt.

— ( „ G l a s b e n a M a t i c a . " ) Die für heute
anberaumte Hauptversammlung der „Glasbena Ma-

tica" ivnrde infolge Ablebei^s ihres Kassiers, Paul
Lozar, auf den 28. d. M. übertrag?li. Man fpricht
von Unterfchlagungen im Gesamtbeträge, von 7«X) l<.

— ( T o d e s f a l l . ) I n Illyrisch-Feistritz starb
gestern Herr Johann B i l c , 5ta,plan im Ruhestände,
im 67. Lebensjahre. Der Vorbliclienc hatte sich seiner-
zeit gerne mit der Tichtknnst beschäftigt; Beweis
defsen eine Ge.dichtfammlnng, die einige ganz an- j
mutige Lieder enthält.

— ( I ni V e r d a c h t e des K i n d e Z m o r ü e s.)
Die 32jährige, venvitlvete Besitzerin Anna Urajnar
ans Hndeje, Geßneinde Treffen, wllrdc ain 11. d. M.
verhaftet und dem Bezirksgerichte in Treffen einge-
liefert, weil fie im Verdachte stecht, ihr vor einer Woche
geborenes 5lind getötet zu haben. Anna Urajnar be-
hauptet, daß das 5lind tot goboreln wnrde uno daß
fie es sodann in ein Gebüsch getragen habe, von wo
es jedoch am folgchiden Tage vcrfchwnnden sei. 5.

( R e n o v i e r u n g e i n e r F i l i a l t i rche.)
Die Iilialkirche St. Stephan in der Pfarre Treffen
wird gegenwärtig einer gründlichen Renovierung un-
terzogen. Der Kirchturm wird erhöht, im gotischen
^ t i l aufgeführt und mit weißem Zinkblech überdeckt.

tt.
^ - ( T a n i t ä t s - W ochen be r i cht.) I n de»r

I r i t von, 1. bis 7. Ju l i kamen in Laibach 23 l inder
zur Welt (30-,^ pro Mil le), darunter 1 Totgebn,r5,
dagegen starben 2^ Personen (32-25 pro Mi l le), nnd
zwar an Tiphtheritis 1, an Tuberkulose 6, infolge
Schlagflusses 2 und an sonstigen Krankheiten 15 Per-
sonen. Unter den Verstorbenen belfanden sich 1<! Orts-
fremde (66-60^) und 20 Personen aus Anstalten
(83 3!', e/o). Infektionsertranknngen wurdeki gemel-
det: Masern 2, Scharlach 1, Diphtheritis 2.

( S e l b s t m o r d . ) Gestern nachmittags mie-
tete sich in einem hiesigen Hotel der 2^jährige Han°
delsmainlssohn Rndolf Iesenko, wohnhaft am Alten
Markte, ein. Gegen halb t> Uhr abe!nds fiel in seinem
Zimmer ein Schuß; als die Tür mit Gewalt geöffnet
wnrde, fah man, daß fich Icsento eme, Nevolvertugel
in die rechte Schläfe gejagt hatte, llber Anordnung,
des herbeigetomniMen Polizeiarztes Dr. I l lner
wnrde der lebensgefährlich verletzte Selbstmörder init
dein Rettungswagen ins Spital überführt, wo e!r
heute früh 7 Uhr starb. Das Motiv dor Tat ist un.
bekannt.
^ ' ( W i e d e r v e r h a f t e t.) Der in der letzten
^chwurgerichtsfefsion freigesprocheine Posterpcditor
m Eisnern. Johann Murichetz, wurde über Auf-
forderung des Landesgerichtek neuerlich verhaftet und
emgcliefert. Man soll wieder verschiedenen Unregel-
mäßigkeiten anf die Spur ziokoniniein fein.

" ( V e r l o r e n ) wnroe: ein Lorgnon mit
Tchildplatteinfassung, ferner eine schwarze Damen-
bluse, und eine lichte Offiziershofe.

* ( G e f u n d e n) wurde ein goldenes Anhängsel.
— ( E i n S c h i f f s r e t o v d . ) Wie die ..New-

yortcr Etaatszeitnng" mitteilt, wnrde, nnlängst der
wgcnannte „Ozeanwindhnnd" (Dampfer der' Ham-
bnrger Linie „Teutfchland"), d ^ gieichze^tig nnt
d"n n-anzöstschen Schnelldainpfer La Vrov-n e"
deu .^ontin^u verlassen hatte nach ha^äcki c n

ek^ w Är"^abr7 ' ' ^^ ^ ^nzo^ S ^ ^ ^

^ l ^ ' ^ ' ^ ^ " ' V ^ " " e ver^glen 'war^
ck? ^ der Le^w„g> ahigkeit de. "lonknrrenz-
Ichlffe hohe Wetten abgeichlossen worde.i. ^

i n der Zomkirche.

S o n n t a g , den 15. J u l i (Apostel-Ver-
teilung) Hochamt um IU Uhr: >1i8«n . F ^ i It^-
<^mi>toi-" von Adolf .siaim, Graduate <"nu8t i t , l^
<-n« chorallter. nach dem Oftertoriun, '1'u <-« l^ti-u«
von Michael Hall er.

Z n der Stadtpfarrk i rche St . Jakob.

T o n n t a g , de! n 15. I u l i (sechster Sonntag
uach Pfingsten) mn <̂ Uhr Hochamt: Dritte Sonn-
tagsmessc in U-<1nr von Fr. Schöpf, Graduate
^0il«nr,n'8 l̂>8 von Anton Foerster, OffertoriU'in
uach ^iecitierung des vorgeschriebenen Tertes (>'<>!,'
«titu^« co« t?on I . V. Tresch.

Telegramme
its l. l. TtltMtn-zlttlchMtlli-Vlllttlls.

Abgeordnetenhaus.

Wi«en, 13. Ju l i . Das Abgeordnetenhaus nahm
heute nach kurzer Beratung di? Dringlichkeit, fowie
das Meritum des DriuglichtcitöantrageZ des Abge-
ordneten K r u etzuc r an, worin die Negiernng aus-
geifordert wird, unverzüglich die mit dem zurückgezo-
geneu Gesetz? über die Turtare m innigem Zusam-
menhange stehenden Verordnungen anfzuheben. —

Das Hans erledigte sodann die Gewcvberosorm m
allchi LesunMn und begann hierauf die erste Lesung
der Vorlage, betreffend die Verstaatlichung der Nord-
bahn.

P a r i s , 13. Ju l i . Es heißt, daß Dreyfuh den
Rang als Major mit Patent vom 30. S?pteinbci'
M N erhalten werde.

P e t e r s b u r g , 18. Ju l i . Die auswärts ver-
breitete Melduug, daß das Kabinett seine Demission
eingereicht habe, ist unbegründet.

P e t e r s b n r g , 111. Ju l i . Wie verlautet, unter-
bleibt nach einer Übereinkunft zwischen Baiser N i t o
lans und König Eduard der Besuch der ejnglischen
Flotte in Rnßland.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Mi t l l . Luftdruck 736'0lum.

<^ 2 U . N . 734-6 21-2 O. mähig -teilw.bewöllt
^" 9 . Ab. > 733 2 18-1 windstill > bewvllt
14.I7U.F. 731 0 z 11 1, NW.starl , Regen >2b?

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 19-2°, Nor»
male 19'7°.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

KINDER-MEHL I
Für B

Säuglinge, Rekonvaleszenten. I
Magenkranke. •

Enthält beste Alpenmilch. I -
Bros» Kinderpflege gratis durch NESTLE K

Wien I., Biberstraase I I . H A

Dr. JnL Schuster
verreist bis 31. Jnli 1906. ^

Grand Hotel UNION
Direktion A. KampOSOh.

• -••»- m •

Heute Samstag den 14. Juni s

Militär-Konzert
ausgeführt von der

Musikkapelle des k. u. k. Infanterie-Regiments
Nr. 27 «nter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters

Theodor Christoph. (3143)
Anfang am 8 Uhr abends. Eintrittsgebühr 20 kr.

Täglloh im Weinkeller: S§«;lm*-»»«««Mi«eI"'
m a s l k . Eintritt frei. Geöffnet bis 2 Uhr früh.

Montag den 16. Jnli nnd an den folgenden Tagen:

Regimentsmusili - Konzerte.
Spezial-Ansschank von Original Pilsner ans der Genossen-

schaftsbranerei in Pilsen.
Feines Restaurant. Wiener Kaffeehaus.

Rendezvous aller Fremden nnd Einheimischen.

Danksagung.
Anläßlich des schweren Schicksalschlages, der

uns durch dcn Tod unseres hoffnungsvollen, seelen-
guten NindeS

Schülers der I I I . Gymnasialllasse

so furchtbar hart getroffen hat, ist uns von allen
Seiten so viel aufrichtige und wahr empfundene
Teilnahme bezeugt worden, daß wir nicht imstande
sind, hiefür jedem einzelnen unmittelbar zu danken,
daher auf diesem Wege allen jenen, welche durch
ihr Mitempfinden unseren Schmerz zu liudein be-
strebt waren, hiemit unseren tiefstaeftthlirn mmgsten
Dant auszusprechen.

Laibach am 13. Jul i 190«.

5ie
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^ ^ A g Natürliche

OmVatOt ^§5?le
r>ni Nieren- mxl Blasenleiden, Harnbeschwerden,
Rheuma, Gicht und Zuckerharnruhr, ~>wi. <.,-, Ca-
tarrhen der Athmungs- und VerdauuiiRsorgane.

Sah-atonjupUen-Dircktion in Fperie« (Ungarn).
Hauptniederlagren in Laibaoh: Mlohael Kaatner,

Peter Lasanik. I27;I7) L'2 ;-S

SAXLEHNEKS^lfATÜRLICHES BITTERWASSER %
MILD ABFÜHRENDE WIRKUNG.VORZÜGLICH GEGEN
CONSTIPATION.GESTÖRTEVERDAUUNG.CONGESTIONEN.ETC.

A l t e V o r u r t e i l e . Gegen alle Sorten Kunstfett herr-
schen zum Teil berechtigte Vorurteile. C e r e s S p e i s e f e t t
jedoch ist kein Surrogat und kein Kunstfett, sondern der
natürliche Fettgehalt der Kokosnuß. C e r e s - S p e i s e f e t t
wird auch nicht aus importierten ölen oder Fett hergestellt,
sondern in der eigenen Anstalt aus den an der Luft getrock-
neten Nüssen gepreßt. Es ist daher garantiert reines Pflanzen-
fett vorzüglichster Qualität, sehr nahrhaft und leicht verdaulich.

(2654)

tfasino-J^estauration.
Ob schön ! Ob tfeger. !

Sonnta? den 15. JuH 1906

letztes, beliebtes, grosses

in dieser Sa^son
unter person!. Leitung des Jferrn Kapellmeisters

Christoph.
fasserordentlich gewähltes Programm !

J^nfang bei günstiger Witterung um halb 9 l/hr, bei
ungünstiger Witterung um Ö U'nr abends.

2u zahlreichem besuche ladet höflichst ein

(313Hj J{ugU5t Sder, Restaurateur.

bestes diätetisches und Erfrischungsgetränk, he-
währt bei Magen- und Darmkatarrh, Nieren- und
Blasenkrankheiten, wird von den hervorragendsten
Aerzten als wesentliches Unterstützungsmit tel bei
der Karlsbader und anderen Bäderkuren, sowie als
Nachkur nach denselben zum fortgesetzten Ge-

brauche empfohlen.

Niederlage bei den Herren Miohael Kastner und Peter Lassnlk
in Laibach. (3013)

/ v ^S*"^ Die So.pe der rtausfrad
far 17 gilt.iemWohl der Familie!

p r \ Kathreiners \
^ * Kneipp-Malz-Kaffee i

1st durch Kathreiners Herstei'ungsweise
wohlschmeckend, gesundheitsfördernd
und billig, bietet daher die unschätz-
barsten Vortheile für jeden Haushaiti

Man betone beim Einkauf aus-
drücklich den Namen Kathreiner
u. verlange nurOriRinalpakete mit .

% der Schutzmarke Pfarrer Kneipp. £\-

(4965) 20-13

Ob schön! Ob RegenI

ECotel IlixijSL.
Heute Samstag den 14. Juni

G-EOSSES

KONZERT
ausgeführt von der vollständigen Vereina-
k a p e l l e unter persönlicher Leitung des Kapell-

meisters Herrn Pou la .

Anfang um halb 8 Uhr abends. Eintrittsgebühr 20 kr.
Um zahlreichen Resuch bittet

(3129) Fritz Novak, Hotelier.

Ob schön! Ob Regen!

Schweizerhaus.
Heute Samstag den 14. Juli 1906

«^ großes ^m
Militär-Konzert

Anfang nm halb 8 Uhr abends. Eintritt 40 Heller.

Schpommei - Konzerte
S a m s t a g nm halb 4 Uhr nachmittags

Sonntag um halb 10 Uhr vormittags, 3 Uhr
nachmittags und 7 Uhr abends.

p^- Eintritt fir-d. - ^

K e i n <AJb&attmnmelma 2
Zu zahlreichem Hesuche ladet hüilichst ein

(3117) 2 -2 Jfm Kenda.

Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen KnrMattej vom 13. Juli 1906.
Die notierte» Kurse verstehen sich in Kronenwähiung, Nie Notierunq sämtlicher Ältie» und der ,,Diversen Lose" versteh» sick per Etück.

Geld Ware

Allgemeine Staats'
schuld.

inheitliche Renle:
lvliv. steuerfrei, ttronen

(Mai.Äluv.) per Kasse . , S9'6l> üg 80
detto ( I ä n . ° I u l i ) per lkasse 9S-ÄK S9 7d

5 2 «/, «. W . 3t«ten (Febr.'Nug.)
per Kasse 100 4l> lU0 oo

4 » ° / , 0. W, Silber (Npr l l 'Ol t . )
per Kasse . . . , . . 1U0 4U lUu-üy

l8«1ei Siaatslose 500 f l , 4 "/„ i.»>« 75 lN0 75
lSsOer ,. lU« f l . 4 "/„ ü l ^ z - ^ l 9 -
l»»4ei . . IU« f l . . . 27i> ÜU 2»!'»0
18K4er ,, 50 f l . . . 27»'5!) l i«l »0
DoM.'Pfandbr. ü 120 f l . b"/„ 28«'8ü 2!>0 85

Ttaatsschuld d. i. Neichs.
rate vertretenen König»

reiche und Länder.

Osten. Holdrenle, stfr., Gold
per Nasse . . . . 4"/„ 117 90 NN'10

bsteri . Rente in Kionenw. stfr.,
Kr . per Kasse . . . 4«/„ b»"?0 9l»'50

betlo per Ultimo . . 4"/„ 9970 98 9»
Öst. Inoestitions.-Rente, stfr..

Kr, per Kasse . 3'/,"/« »9-4» 89'65

GislnbahN'Slanl'schnld'
otrschieibungen.

»lisabtthbahn in V. , steuerfrei,
zu 1N.U0U f l . . . . 4«/« , i?-6b 118'«5

Frailz Iosef.Vah» in Silber
(diu. St . ) . . . 5 ' , ' < " / ° l L 5 - - 1 2 6 - -

<3»l. Kar l Ludwig»Vahn (div.
Stücke) zäunen . . 4"/„ 99 55 lU0 55

Nudülfbahll i» Kronenwührung,
steuerfr. (bin. St . ) . 4"/„ 99 50 1U0'50

Oorarlberaer Äahn, steuerfrei,
4«u Kronen . . . 4°/» 99 <>s, 10U 65

I n Htaat»schull>ll«schltibnngen
«bgtfttm^llte ßisenbahn.Aktin».

ltlifabeth Ä. 20U sI. «5l1t. 5'/<"/„
von 4UU Kronen . . . . 470 — 472 —

betto Uinz.Vudwei« 20«) f l .
e. W. S. 5->/."/„ . . . . 443 — 4 4 6 ' -

detto Salzburg-Tirol 200 f l .
ö. W S . 5»/^ . . . . 423 - - 4!15'5«

Weld Ware

vom Staate zur Zahlung übe»
nommtnt Gilenbalin» Priorität«'

Dbligationtn.

Aiih!». Westbahn. ! tm. 1895,
4NN Kronen 4° /» . - - 99"75 1«U"?t>

Vlisabethbahn 600 und 2000 M .
4 ab 1o°/<> 11l>'?5 l17 75

Cllsabethbahn 400 und 2N00 M ,
4°/„ l17'40 118 80

Franz Josef-Aahn Eni. 1884
(div. St.) S i lb . 4"'u . . 99 95 1U0'9t>

Oalizischc Karl Ludwig-Nahn
,biv S t ) S i lb . 4«/„ . . 99 55 1N055

Ung.'naliz, «ahn 200 f l . T . 5"/„ 112-25 1l3'25
Vorarlberger Bahn Em. 1884

(div. St . ) S i lb . 4 " / , . . 9965 1U0-S5

Staatsschuld der lländer
der ungarischen Krone.

4"/,. ung. Goldrente per Kasse . 113'4O 113 60
4"/„ belto per Ultimo 1I3'40 113 «u
4"/^ ung. Ncnte in Kronen-

währ. stfrel per Kasse . . 9505 95 25
4"/„ dctto per Ultimo 95 05 95 25
3'/,"/« detto per Kasse. 84?» 8i '9«
Unst, Prämien.Vlnl, î  100 f l . . 207 75 20975

detto ^ 50 f l . . 207 »0 209 50
Theih-«eg.-Lose 4"/u . . . 155«5 I57'«5
4"/„ ungar. Grundentl.-Oblig 84 95 95 95
4"/n trollt, u. slav. Vrundentl . '

Oblig 97 ' - - — —

Andere öffentliche
Anlehen.

Äosn. Landes.Unl. (diu.) 4°/u . 95'3l) 96 ZN
Bosn. herceg, (tisenb.»Landes»

Anlchen (biv.) 4>/,"/^ . . I0<>'45 101 45
5"/„ Donau-Ness.-slnlelhe 1878 u»5>ü5 l!)U 25
Wiener Verlehrs'AiUeihe 4°/„ 99 55 lNN 50

detto 19N0 4°/„ !!!»'U5 lno «5
«nlehen der Stadt Wien . . 103 05 1 0 4 -

detto (S , ob. O.) . . . t 2 l 75 l22'7n
detlo (189l) . . . . 97 70 98'?>1
detto (1898! . . . . 99'35> 100 35
detto (1900) . . . . 99 5d 100 5>k
detto Inv.««.) 1902 . 9«'85 100-8,',

^ürsebau-Änlelien uerlosb. 5°/u 99«» iou ü»
Aulg. Staatseisenv. Hyp.°Anl.

1889 Gold . . . . 6°/» l 19-45 lü« 4ü
Äulg. Staats > Hypothekar An l .

1892 S°/u I I » 55 12055

Held Ware

Pfandbriefe ,c.
V°denlr..aN!,,öst.i!!50IU»l,4'',., 98 U5 99«5
Mhm. Hlipolhelenbanl verl.4"/« >)9 65 100 65
Nenlra.l-Äoo.'Kred.-Nl., üsterr.,

45 I . Verl. 4 >/,"/« . . . 103'— —'—
Zentral Vod.-Kreb.-Nl., üsterr.,

6b I . veil. 4"/, 100 ln 1«1'1N
Kreb.-Inst.,«sterr..f.Verl..U!tt.

u.bffentl.Nrb.Kat.^Vl.4"/<! 99 40 100 —
Landesb. d, Kön. Galizien und

Lodom. 57' / , I . ruckz. 4"/„ 98 50 99b»
Mähr. Hhpothelenb. veil. 4"/« 99 35 10035
N..üsterr.Landcs.byp..Nnst.4"/« 100— i a i —

betto inl l ,2"/u Vr. uerl.3'/,"/<, 94'2» 95 —
deltoK.'SchuIbsch.verl. 8»/«"/<> 94-5«, 95 —
detto verl. 4«/u 99 90 100 90

Osterr.>ungar. Nanl 50 jähr,
vcrl. 4"/« ö. W 100-— 10095

detto 4°/° Kr 100 ib 101 15
Sparl. i.öst., 60 I . verl. 4"/<> 100 70 — —

Eisenbahn-Priontäts-
Obligationen.

sserdinllnbs>Noidl>llhn l3m. 1886 99 7» 100 7ö
detto Nni. 19U4 100 — 101 -

Östrrr. Nordwestb. 200 f l . E. . 10620 107 20
Slaatöbahn 500 Fr 425-— — —
Eiibbahn i l 3«/, Jänner »Ju l i

500 Fr. (per St.) . . . 32060 32260
Lüdbllhn î  5«/o 124 70 <25'?0

Diverse Lose
(per Stück).

D»rzw»!iche fose.

3"/« Aodenlredit.Lose Ein, <»80 286 - 2 9 3 ' -
detto Em. 1889 28Ü-50 293 50

5"/„ Donan > Äegulierungs > Lose
100 f l . ü. W 259— 266 —

Serb. Präm..«lnl .v.10«Fr.2"/ i ! » ? — 1 0 6 -

Nn«erzin»Iiche Lose.

Vudaft..«astlila (Dombau) 5 <l- ^ 2 — 2 4 -
Kreditlose 100 f l 404 - 474 ' -
Clary.Üose 40 f l . K. M. , . 142— 152 -
Ofener Lose 4« f l 167 - 1 7 8 -
Palffy.Lose 40 f l , K, M. . . 1 5 7 - 167 -
Noten Krenz, üst, Ges. »., 10 f l . 49 20 51 20
»iolcn Kreuz, una. Ges. v., 5 f l . 30 LU 3220
Nudolf.Lose 1» »l 58— 63 -
2al»!'Luse 40 f l . tt. M . . . 2U2-— 209 50

Geld Ware

Tür l . E..U..l lnl. Präm..Oblig.
40« Fr. per Kasse . . . — — — -

detto per M , . . . 163 75 164 75
Wiener Komm.»Lose v. 1.1874 515 40 525 4«
Gew.'Sch.d. 3"/^Präm..Nchuldv.

d. V°denlr..«nst. Vm. 1889 92' 9 8 -

Aktien.
Tian»port.Zln!tlneh«ungln.

Aussig.Tepl. Eisenb. 500 f l . . 2514 — 2524—
Vöhm. stordbahn 150 f l . . . 364— 366—
Vuschtiehiaber Eisb. 500 f l . K M . »<>3U— 3040—

detto (Ut. L.) 2uo f l . per Ul t . tl30— 1134—
Donau ' Dampjschiffahrts > Ges.,

1., l . l , priv., 5U0 f l . KM. 104? — 1051 —
Dux.Aodenbacher Lisb. 40« Kr, 546— 54?-
Fcrdinands.Nordb.I000fl.KM. 5540 - 5570—
Lemb..<lzcrn,'Iasiy > Eisenbahn-

Gesellschaft. 200 f l . S . 580— 584—
Lloyd,östcrr..Trieft.,500fl.KM. 784-— ?,<,»''
idsteir. Nordwestbahn 200 f l . S. 44950 45i'5«

delto(lit. «.)2N«f! .S. P.Ult. 450— 45150
Vrag>DilxerEisenb.100fl.llbgst. 227— 229 5̂ ,
Ltaatseisb, 200 sl.Z. per Ultimo 673 75 67475
Südb. 200 f l . Silber per Ultimo i«?-4N 168 40
Südnorddentschc Verbindungsb.

200 f l . K M 407— 410—
Trainwny.Gel,, neue Wiener,

Prioritälö.Altien 100 f l . . — — — —
Ungar. Westbahn (Raab'Graz)

20« f l . S 40U— 409—
Wr. Lolalb..ANien.Ges. 200 f l . »70-— , 9 0 -

Banken.
Anglo'Österr. Aanl, 120 f l . . . 8 iu— 311 —
Allnlvcrein, Wiener, per Kasse — — — —

detto per Ultimo . . . 548 50 549 5«.
Äodenlr..A!!st. öfter,., 200 f l .S . 1040-— 1048—
Zentr.'Vlld..Kredb. öst., 200 f l . 548— 550—
Kreditanstalt sür Handel und

Gewerbe, 16« f l . , per Kasse — — ——
detlo per Ultimo 668 50 668 50

Kreditbank allg. nng,, 200 f l . . 80650 80750
Depositenbank, allg.. 200 f l , . 452-— 458—
Eslompte > Gesellschaft, nieder»

österr,, 400 Kronen . . . 560— 563—
Giro» und Kassenverein, Wiener,

2<w fl 465— 4«8-—
Hypothelcnbanl. österreichische,

200 f l . 30 "/u E 295 — L98—
Ländcrbanl, österr., 20a f l . per

Kasse - — - -
detto per Ul t imo . . . . 43525 436 2',

„ M e r k u r " , Wechselst., « t t i e n .
Gesellschaft, 200 f l . . . . 6 8 1 — 6»7 —

Geld Ware

Österr.'ung. Bank 1400 Kronen 1663 — 1693—
Uuionbank 200 f l 543 — 5l0 —
Veitehrsbanl, allg,, 140 f l . . 33750 3s» 5»

Intuftrit'Unllinehmungln.
Äanges., allg. österr., 10a f l . . 149— 153 —
BrüxerKohlenberab.-Ges.ioofl. 675'- 6 8 3 -
liisenbalüiw.'Leil,«., erste, 10» f l . 2»2— 2»u —
„Elbemühl", Papiers, u. V. 'G. » 6 9 - ,70 —
Oleltr,>Ges.. allg. «sterr., 200 f l . 457— 453—

detto internat., 200fl. 600— «02—
Hiilenberger Pair.., Zundh. u.

Met..Fabril 40« Kr. . . 1144— 1150 —
Liesinger Vrauerei 100 f l . . . 803 - 30? ' -
Mo!itan.GeseNIch..östeii..alp<ne 57375 b?4'75
,.Polbi.Hütte", Tiegclgufzstahl.

F..A..O. 200 f l . . . . 525— 530 —
Prager Eise».Inb>Ges. Vm.

1905, 200 f l 2741— 2751 —
Rinia.Murany»Talgo.Larjaner

Eisenw. 1UN f! 571 50 57250
Salssll'Tarj. Steinkohlen 10« f l , 612'50 «14 -
„Schlöglmühl". Papiers.,20«fl. 32^-— 330 —
„Schodnica", A..G. f. Petrol..

I nd . . 500 Kr 610— 6 l 5 —
..Ttenrermuhl", Papierfabrik

und V.-G. . . . . . 463— 465 —
Trifailer K°hlenw,.E. 70 f l . . 26» — 269 50
Tnr l . labalregie.Oes. 200 Fr.

per Kasse —— ——
dctto per Ultimo 407 - 409—

Wassenf..Ges., Ssterr.. in Wien.
100 fl 590— 594—

Waggon.Leihanstalt, allgem., in
Pest, 400 Kr — — — —

Wr. Äaugesellfchast i»o f l . . . 161'— IS i —
Wicnerberger IiegeIf,.Nlt..Ges. 849— 8H3—

Devisen.
Kurze Sichten und Scheck».

Amsterdam 193H0 lft5'7ü
Deutsche Plätze 11? 27' 117 57^
London 24022' 240 43
Italienische Aanlplälje . . . »5'52> 9565
Paris 95'55 957«)
Zürich und Aasel 9560 S5 ?2>

Valuten.
Dukaten ? . ? , . . . 11-34 113«-»
20-Franlen^Stücke 19 11 l9 l5
^.Mark-Stücke 2346 ̂ 3-54
Teutsche Reichsua»Iu°ten . . 117 87' 117^57'
Italienische Äanliioten . . . 95'55 9575
Rubel-Nute» 25l"> 252"

von Kenleu, PsaudbrleftMi, I>rioriiiLi«u Altlten,
Losen et«., I>eTls«u uuil Vnluleu.

55 Los-Versicherung.
B a n k - -u.zi.ca. "Wech.slergesch.ä,ft

IiHiliHcb, Spitnlffasse.

Privat-Depots (Safe - Deposits)
•u.nter eljsr.sm Varscliluas dat Fa-rt«!.

VerzioiUBp yon Barelnlajen lm~KÖrTta-Korren1- und auf Olro-Konto,
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J h a w j o f i f i f f i schwarzen Kopf
Uha«Cr«VQ^es U a a i «huppenfrel, voll und glänzend, beseitigt
vPrhnJ. ."T F e t t b i l d u " B der Haare, reinigt den Haarboden,
jernutet Haarausfall und gibt wenigem H;iar ein volles Aus-
i« " • m Solbsishampoonleren millionenfach bewahrt. Ver-
langen Sie stets ,,Shampoon mit dein s c h w a r z e n Kopf"-

c? Vk £ • wertlose NachahmungenI Paket mit Vellchengeruch
2 i- H?'Lep; i n Apotheken, Drogen- und ParfUmerlegeBchäfUn
^ Käuflich. - Alleiniger Fabrikant Hans Schwarzkopf, Berlin- f
w ^narlottenburg 2. — (icneral-Depot für Oesterreich-Ungarn- co

Felix Grienttaldl, Wien I, Soonenfelsgasae 7.

S^ Anzeige. ^
bringen ^ a ß ^ w i ^ u ^ **& 8 e h r ^ e e h r t e n Publikum zur Anzeige zu

Uhr vor!n;Llseru;!rgvondei2 b ^ U l ^ ^ ***** ™ 8 W i M
Feiertagen von 9 bis ̂  TTV U h r n a c h m i t t a g s und an Sonn- und
eingesehen werden vormittags in unserer Kanzlei, Wolfgasse 12,

^ ^ (2944) 10-6

Brauerei Auer."—.

Bitte sich zu überzeugen!
Bemtlen, farbig und weij3
Krawatten
Kragen
Socken
Strümpfe
Blusenstoffe
Unterröcke
Bänder
Spiken
niieder
Bundschuhe sowie alle flrtikel
werden uon heute ab zum

halben Werte
abgegeben bei

Črneft Sark
üaibach, Burgplafc 3,

Für ein grösseres Waldgut in Ungarn werden

Holzhauer
Diefi ib n (Waldarbeiter) g e s u c h t .
F^<lanebne„80!;^ j t c h ^ S r ^ n SS* 1 1 "? ^ 8 ?°]™ ( R o t b ^ ^ ) «owie die Erzeugung von
n i AuSsüliriiche Offerte mit "« , T" u"™ U b e r »«eichende Fertigkeit verfügen.

KMAf̂ 's diastasiertes H a f e r m e h lnorr • „ - «*
_ z z = präparierte Hafergrütze
tftintr's ec'1ter reiner Tapioka
#^ präpariertes Reismehl

Knnrrs Gersfenschleimmehl
^zzzzzr H i m m e l f aW, feinster Kindergries
sind ganz hervorragend vorzügliche, tausendfach erprobte d iä i^t ' sche
Kindernährtnittel, welche wegen ihres grossen Nährwertes und
leichten Verdaulichkeit mit bestem Erfolge zur Ernährung kleiner
Kinder dienen. — Einzig rationefile Ernährung nach dem
Absetzen von der Mutterbrust.

Man kaufe nur die Marke „KNORR*. Überall zu haben.
mafia, i x

Hüuptvcrtrctung •,,
Von einer alten, gut eingeführten Unfall- und Haftpflioht-

versioherungsgesellaohaft wird ein Hauptvertreter geauoht, dem
auch das gegenwärtige InkasHO in beiläufiger Höhe vmi K 10.000'— über-
geben wird. — Geeignete Personen, die sich der Vergrößerung des Geschäftes
mit der nötigen Energie widmen wollen, mögen ihre Offerte sub V. 10.000
hauptpost lagernd Laibaoh richten, — Kaution, respektive absolute
Sicherheit des Inkasso in erster Reihe erforderlich. (8125) I

Verkäufliche Parzellen
auf den sogenannten

fürstbischöflichen Gründen
darunter empfehlenswerte

W* Eckbaustellen ~W
an der Martinsstrasse n. verlang. Pfalzgasse.
Kostenlose Auskunft durch Josef Škerl, Pfalzgasse Nr. 20
und durch das konzess. Realitäten-Verkehrsbureau des Joh. Nep.

(2580) 6-6 Plautz, Römerstrasse Nr. 24.

VB Hfl
WT^m ML m

Höflichst unterzeichnete Firma erlaubt sich, einem P. T. Publi-
kum und werten Kundschaft folgendes zur Kenntnis zu bringen:

Telegramm!
Der Grand Prix

wurde auf der Mailänder Weltausstellung 1906 der Firma Lanriii
& Klement in Jitiigbiiiizlan als Mitarbeiterin für die dort
ausgestellten Motorräder und ülotorwagen zuerkannt.

Die Laurin & Klement-

Motor-Fahrzeuge
erzwingen sich in aller Welt die liöcliste Anerkennung«

Hochachtungsvoll (2905 a) 3-^3

Josef Kolar & Komp.
Laibach, Rathausplatz 9 j

Vertreter der Motor-Fahraseiig-Fabrlfc ^ a n r l M <
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8
, PATENT ^ ^ HATSCHEK

ternit-Schiefer
(ges. gesch. Bezeichnung für A s b e s t - 2E«M*«Mmt; - Solmi^I:«*»,)

Das beste Dach der Gegenwart
Feuer- und sturmsicher, wetter-
fest, reparaturlos, leioht, vor-

nehm und billig.

Eternit-Werke LUDWIG HATSCHEK
Vöoklabruok Wien, IX/1 Budapest Nyerges-Uyfalu

Oberösterreich. Maria Theresieustr. 15. Andrassystr. B3. Ungarn.

Weitgehendste Garantien.
Erstklassige Referenzen.

Verlangen Sie Muster und Pro-
————— spekte. ^——^——

General-Repräsentanz: PortlandZement-Fabriks-A. G. Lengenfeld, Triest. 12119)54
Lager "bei Theodor Korn In Laibacüi.

Aufragen »ind an den I>epö»itenr THEODOR MOliX, Kchiel'erdeckcriiu»i»ter in L1IB4CH, asu richten. - ^ |

Quargel
(Bierkäse). Die ernte Ohnützer Quargelkäse-
Erzeugung von (6) 62—28

C. HAASZ
offeriert feinste Olmiitzer Quargel ab Olmütz
(Nachnahme): Nr. II 64 h, Nr. Ill 96 li, Nr. IV
K 1-20, Nr. V K 160 per Schock. Ein Post-
kiatel von zirka 5 kg franko jeder Poststation
Oesterreich-Ungarns K 3'80.

Das re ichhalt igste L»t?er und die
grtittMte AuHwahl in

Klavieren und Harmoniums
findet man bei

Alois Kraczmer,
Klaviermucher und gerichtlicli be-

eideter SacliverHtimrtiser
Laibaoh, Peterstrasse 4.

Stetes Lager von überapielteu, tadellosen
Klavieren. Übernahme von Stim-
mungen und Beparatnren aller Sy-
steme. Generalvertretungen der Hoffirmen
I*. Bösendorter Wien, Oebrüder
Stingl Wien, August FttrNter LUbaa,
Tb. Manuborg Iieipstig. Für jedes von
mir gekaufte Instrument leiste ich vo l le
Garantie. Billigste Leihgebühr. Teil-

zahlnug. (4928) 60-33

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzeln usw., auch nach Kneipp.
Mund- und Zahnreinigungsmittel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographische Apparate u. Uten-
silien. Verbandstoffe jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwichse usw.

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rom, Kognak. (88) 27

Lager von frischen Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich konz. GiftverschleiB.

Drogerie flntonKanc
Laibacb, Melasse 1 (Este Bnrmlalö.

mfln\ ffiö Iialbaeh~ i f l ü *<*>
IjgfiV Rathausplatz Nr. 15. ( |^H ^

Apparate und Farben
für Brandmalerei

grosse Auswahl in Jfolzgegenständen
311m J^emalsn und ^rennen

Aquarell-, Tempera-,
Studien- und

Künstler- Ölfarben
in Tuben empfiehlt (563 22

f\d. J{auptmann
JLaibach

Ölfarben-, Firnis-, 2-ack.- u. J^ittfabril^.

Modesaison flž»O<S.
Mein reich illustriertes

Preisblatt von Damenhüten
versende ich gratis. (1341) 9

I>amen - IMocleliiitsaloii

Heinrich Kenda, Laibach.

Gruftbauten
am neuen Zentral-Friedhofe werden nach den
behördlich genehmigten Bestimmungen vom Er-
bauer des Friedhofes zu den •* i l l l f f »̂ ĉ am
Psr^ijsesiL ausgeführt. Anzufragen im Tech-
nischen Bureau des Herrn F e r d i n a n d
T r u m l e i « , Stadtbaumeister, Domplatz 3.

^ —
(2636J 10

Cunard Line.
Die zweckmässigste, billigste und

beste Fahrgelegenheit von Luilmcb
nach Amerika ist und bleibt die
über Triest mit den Schnelldampfern
der ersten englischen Dampfschiffahrt*-
gesellschaft „Cmiard U n e " , das ist
sicher und lässt sich nicht leugnen. Die
grossen, modern eingerichteten, reinli-
chen Dampfer dieser Gesellschaft gelieii
alle 14 Tage von Triest ab.

Montag den 30. Juli geht der
Dampfer .,Slavonia", Montag den
G. August der Dampfer ,.Pannoniaik

und Montag den 20. August der
Dampfer „Carpathia" ab.

Auskunft und Fahrkarten erteilt
der behördl. konzessionierte Vertreter

Andreas Odlasek
pensionierter Beamter der Staatsbahnen

und Hausbesitzer

Laibach, Slomšekgasse Nr. 25
neben der Herz Jesukirche. Wer Näheres
zu erfahren wünscht, möge brieflich hier
anfragen oder persönlich ins Bureau
kommen. Auf den Bahnhöfen und auf
der Strasse wartet niemand, und auch
auf andere gewaltsame Weise sucht
niemand die Leute zur Auswanderung
zu verleiten. (3999, 39
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^p '\ Capsulaoe.OleoSantali ^H
^ O,2ê  Marke: ^

Zambakapseln.
Viele ]>aukNchrcibeu.

Heilen Blasen- u. Harnröhrenleiden
schmerzlos in wenigen Tagen.

Arztlich warm empfohlen.
Viel besser als Santal.

AU • • / ^ \

A
ngeblich H

nssercs w
eiße m

an im
 Interesse 

seiner 
I

G
esundheit energisch zurück. 

(i:S7O>ü2-l. :> I

K IO--
täglich können Herren und Damen durch
mühelose Arbeit leicht verdienen.

Anfrage mündlich oder schriftlich nur
Sonntag, Montag und Dienstag von 9 bis 11 Uhr
vormittags, Kongreßplatz Nr. 3, I. Stock, Tür
links. (3046) 3 - 2

Billioe Blnsenstoffreste
erhalten Sie direkt in der Fabrik Adolf
Bruml, DUZ (Böhmen). Dieselbe liefert per

Nachnabnirt franko ins Haus:
6 Stüok Zephir - Blusenstoffreate
in den herrliohsten Streifen, kom-
plettes Maß, für fl. 3-60; 6 Stüok
Voile de Laine - Blusenstoifreste
für fl. 4-85; 6 Stüok Atlasköper-
Blusenatoffreste für fl.4-85; 6 Stüok
Seidenatlas-Kasohmir-Blusenstoff'
reste für fl. 5-70; 6 Stüok Seiden-
Foulardin - Blasenstoffreste für
fl. 8-60. Muster von Besten können

nioht abgegeben werden.
(781) 24-20
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-gggrtt"flet 1870- J S C ^ I B * ^LJMK^4^WmMMMM1b^MT Inl"w *r- Ben(iue:

Weißenbacher Zementfabrik • Zementwaren- und Kunststeinfabrik
Beton- und Brunnen-Bauunternehmung

Zentrale: TTillacli, Scliulstrasse HSTr. 21

Filiale: Laibach, Wienerstraße Nr. 73, gegenüb. der k.u. k. Artilleriekaserne
===== T t e l e p h o n IVi-. ^ 2 3 ^ =====

c™P e t: Ausführung sämtlicher Steinmetzarbeiten in Kunststein, als : Werkstücke für Fassaden, Balkons, Grabsteine, Futterbarren etc.,
n teinstusen in Jec*er Ausarbeitung, armierte, freitragende Stiegenanlagen, Zementrohre in Stampfbeton und mit Draht-

gewe je-Jiinlage für Kanalisierungen, Wasserleitungen etc., Metallique-Pflasterplatten, einfach und dessiniert, für Pflasterungen von Kirchen,
rottoirs, Gängen, Küchen etc. — Beton- u. Patent-Brunnen-Bauunternehmung; Portland-Zement u. Weißenbacher Roman-

^^^^^ Zement. — Kostenvoranschläge gratis und franko. (1376) 30-15

Sommersaison 1906.
= Echte =

Urtier Stoffe,
in t lonpoli l» uon 2 l t r . I ' IV Länsse
für lompletten Heirenanzug sowie jedes
gewünschte Maß versendet zu Fabrils-
preisen die als reell und solid bestbekannte

liieze! - lmlilil in Wnn.
Muster gratis u. franlo. Mustcrnctreue Uiefc»
rung garantiert. — Nie Vorteile der Privat»
lundschaft, Stoffe direlt bei odigcr Finna an,

ifnbrilsorte zu beflclleu, find bedeutend.
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Vorne gerade Fa$on
kein Druck auf den Magen

empfiehlt in grösster Auswahl

Alois Porsche
Domplatz 21. (1377) 16

Kunst-Eis
"""M—Ä*1
Block- • O l i e r l" i b n c h- (2378)12

• * • einzeln 40 h, en gros 30 h
ia Bl.Mm"4ungM1 " m l ltet*'>"-,'«"

" p o t FröhUci, SlomSekguae 27.
ß Telephon 13.
m š M

= Staubnehmendes = '

Fnßbodenöl (Stanböl)
garantiert geruchlos — unerreicht in Qualität (674) 22 i

das Kilogramm zu 70 Heller, offeriert

Adolf Hauptmann, Laibach \
Ölfarben-, Firnis-, Lack- und Kittfabrik. i

1

(1857) 1
2
-2

1

zirka 150.000 Pferflestärten m Saufloasanlaoen
unseres Systems

im Betrieb.
Geringster Brenn-

£ stoffverbrauch.

Billigster und spar-
samster Betrieb.

Langen & Wolf, Motorenfabrik
WIEN, X., Laxenburgerstrasse 53.

(35oT5)0a?^rHn,Hr*88en b l S l 0 ° P S b^tändig i„ Arbeit und^ ^ m n e r h a l b einer angemessenen Zeit lieferbar. 62-46

" "Weinpressen

mit Doppuldruckwerken «Herkules» fü,- Handbetrieb, Hydrau-
> HBChe Fressen fdr hoJion Druck und große Leistungen. Obst-

SU?+
 n ^ Trawbenmühlen, Abbeermasohlnen, Kom-

piette Mostereianlagen t̂Hhii und fahrbar), Fruohtsaft-
Gemü«e ir>w «fe^-?n ' B e e r enmühlen, Dörr-Apparate für Obst und
SSSwe nSd S i ¥ " ""I Schneidmaschinen, selbsttätige Patent-
Hederioh SSJit^H'8 Weingarten-, Obst-, Baum-, Hopfen- und
ttetterlon-Spr tzen „Syphonia", Weinbergpflüge, fabrizieren und liefern

unter Garantie als Spezialität in neuester Konstruktion

CM. , r i ^ - MAYFARTH «& C O.
Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen, Eisengiessereien und Dampfhammerwerke

Wien, II1, Taborstrafie Nr. 71. (1976) 12—6
M * A r>K , r ! i S g e k r Ö n t m i t ü b e r 6 5 ° g:ü l ( l enen . silbernen Medaillen etc.

_ ^ ^ ^ ^ h c h a £ u f t r i e r t e Kataloge gratia. Vertreter und Wiederverkauf orwUnscht. **§

Kontorist
wird für eine Weingroßhandlung per 15. August

oder 1. September (3116)

gesuelit«
Kenntnis der slovenischen Sprache in Wort
und Schrift Bedingung. Offerte mit Angabe
von Referenzen und Gehaltsanspriichen unter

,,A. P. 1906" an die Administr. d. Ztg.

Geschäftslohal
mit kleinem Magazin, im Zentrum der
Stadt geleg-cn, für jedes Geschäft, besonders
für eine Zuckerbäckerei od. Agentur geeignet,
ist sogleioh zu vermieten. Anzufragen
in der Administration d. Ztg. (3115) 3—1

SOBltt
In nächster Nähe von Krainbnrg

(Oberkrain) ist ein KrosseN, mUblierte»
Zimiuer für 1 oder 2 distinguierte Damen
mit oder ohne Verpflegung ab 15. Jul i bit»
Kude AnffdHt zn vergeben. Gefällige
Zuschriften unter „J . 184«« poste restante
Krainburg erbeten. (3106) 2—2

^^ f^^^^P^s lQe Fabrikate zu
^^^^Tonkurrenzlos billigen
| P re isea l ie fer t die ^.
«BRAÜNAÜER HpLZROÜLEAüXr ^
L.JALOOS^N-mNÜFAKT^ g

[VERTRETER GEStJCHTj ^

Adressen
aller Herufe und Länder zur Versendung
von Offerten mit Portogarantie im Inter-
nat. AdresHen-Hureau Josef Rosen-
ZWelg & Söhne, Wien, I., Bäckerätr. 3,
Budapest, V., Väczi-kürut 66. Telephon
16881. Prospekte franko. (4584) 52—35

Agenten
mit Velanntschaft bei Privaten negcn monat-
liches fixes Wehalt von 80 « und hohe
Provision werden sofurt überall in allen
Städten, Orten und Vezirle« gesucht zum
Verlaufe neuer patent, Nrtilel, die in jedem
Haushalt, bei Burner und Landwirt unumgänglich
notwendiss sind, Diese Agentur kann auch
jedermann, der in Privattreiseu Betanntschaft
hat, als Nebenbeschäftigung in seiner freien
Zeit durchführen. Antrage sind einzusende nunter
Chiffre .»snbv i t 1907» an Rudolf Mosse,

Prag. (2983) 2 -2

Die boston und vollkoniinenstoii

PIANINOS
kauft man am billigsten gegen
Kassa oder bin zu den H?™?'1
Monatsraten, uuel.fUr dio Pro VIMn- _
zon nt.r dirokt boim Fabrikantor» g
ENRICO HRhMIlZ g

k k. Hollieferant ^
Triest, Via G. Boccaccio 5 £

Kataloge u-Kondit. gratis u, franko. _
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Gegründet 1842.

Schilder- und Schriftenmoler
Bau- und MöbclanstrEicher

Lackierer
Grosse Auswahl Dr. Schönfeldscher

Farben in Tuben für akad. Haler.
Elektrisoher Betrieb.

Fabrik u. Verhaus von Ölfarben, Firnissen u. Lachen

Brüder Eberl, Laibach
Geschäft und Kontor: Fabrik:

Miklošičstrasse Nr. 6. Ballhausgasse Nr. 8.
= Telephon Nr. 154. = (1760) 12

Gegründet 1842.

Lager von Pinseln für An-
streicher, Maler u. Maurer.

Paste für Eichenböden.
Karbolineum etc.

Auch empfehlen wir uns dem ge-
ehrten P. T. Publikum für alle in
unser Fach einschlägigen, anerkannt
reell und fein ausgeführten Arbeiten

in der Stadt und auswärts.

Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,

beseitigt Husten, Auswurf, Nachtschweiss.

WM Wird bei ••

tungenkrankhciten, Katarrhen, Keuchhusten,
_ Skrofulöse, ünjluenza

von £zahlreichen[ Professoren und Ärzten täglich verordnet.

j ^ : Da minderwertige Nachahmungen
f'J angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen:

gi Originalpackung «Roche». (4901) 40- 27

VZ SFTTfoffmann-La Roche & Co.
BB' V. Basel (Schweiz).

»Roehe\
Erhaltlich auf a'rztliche Verschreihun« I

n den Apotheken ä Kr 4.— per Flasche. I

Die Münchengrätzer Schuhwaren-Niederlage
Heinrich Kenda in Laibach

liefert unstreitig das beste, solideste und verlässlichste Schuhwerkffür
Herren, Damen und Kinder, bei sehr bescheidenen Preisen. (,•>,-,->i^

ist die Schutzmarke für

Cojro» - Speisefett
(aus Kokosnüssen) und (66) 17

Cer^es - Ir^uchtrsÄffce
Die Hausfrau, welche die Gesundheit der Ihren fördern will, benutzt
CERES-SPEISEFETT zum Backen, Braten und Kochen u. ßtellt
£als Getränk nur CERES-FRUCHTSÄFTE auf den Tisch.

Nänimittelwcrke ,.Cei£s",t Avtiig.

Die Erzeugung unter-
liegt 5er

ehem. Kontrolle
9er vom h. k. k. Jtfinist
öes]nnern genehmigten
Untcrsuchungs-yTnstalt

für ffahrungs- unö
Genussmitki

Vien, I]L gezirjr
Spitalgasse ffr. 31.

Die Käufer von Ceres-
Speisefett sind bereefc'
tigrt, die Ware in Orl'
ginalpackungr in der AH'
stalt kostenfrei unter'

suchen zu lassen.

Von Samstag den 14. bis 31. Juli
kommen im Geschäfte „ZUM ELEFANTEN'S Laiback,
Prešerengasse Nr. 5O (gegenüber der Post) wegen sofortiger

Räumung des Geschäftslokales verschiedene Waren zum Detailverkaufe
u. zw.: Schöne Herbst-Damen-Paletots, ferner schwarze sowie einige farbige feine Kleider-
stoffe garantiert unter halbem Preise, Lawn - Tennisflanelle, früher 22 kr., nunmehr
12 kr. per Meter, Unterrockflanelle, farbige und solche in Türkischrot, rein Wolle, Herren-
hemden, weiss und farbig, Krawatten wie auch einige schöne Herrenanzugstoffe.

Diese Waren werden weit unter dem Kostenpreise abgegeben, da das
Lokal bis I. August geräumt sein muss. — Dortselbst sind schöne Stellagen,
Pudel, Schaufensterspiegel und zwei Bogenlampen abzugeben. 3106)8-2
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L j> Glänzende Heilerfolge! ̂ f j

Ui Erprobt und empfohlen auf Grund j j
H zahlreicher ärztlicher Gutachten bei fl

I Gicht, hams. Diathese, I
Q Magen-Darmu. Blasenleiden. Q
I Specifikum gegen Sodbrennen. •
R Vorrätig in allen Apotheken und Depots. H

g Hauptdepot in Laibach bei Q
| r g \ Michael Kastner, /f^fk

(2993) 
6

-2
j

e/n neues 'w^tttenerswe aufgelassen und

Photographisches Jtfelier
™?CJfain%ŽJ% eiTCn *aU5G> Z^wsrasse Mr. ?, nächster sxraimschen Sparfasse eröffnet habe.

irauJPt^ kh!Ür da5 mir Öis nun Sexhenkt* Vor-

?Jd JA™*'Iert*hef' und modernster Ausführung in *»&
Jeder WelSe nach3ukommen. "^^ßS

3048) 15-4 Hochachtungsvoll /[. jLctndaii. -«ßJ^^S

pr^üilla-üerhauf
in Primskovo bei Krainburg.

Vor fünf Jahren erbautes Haus mit vier Zimmern, Veranda, Küche und Keller sowie
Brunnen beim Hause (Schlaf- und Speisezimmer sind mit eleganten Möbeln neu eingerichtet),
großer Obstgarten mit mehreren hundert der edelsten Obstbäume, prachtvoller Park, alles
mit moderner Drahtgitter-Einfriedun«»-, ist um den Preis von 8500 fl. verkäuflich. Anzufragen
beim Eigentümer H, SaMner in Krainburg. (30GG) 6—2

Für Schönheits- und Gesundheitspflege.
K a i s e r - B o r a x verleiht der Haut Zartheit und Frlsohe, macht sie weis, ist vorzüglich zur Mund-
und Zahnpflege, hietot grolio Erleichterungen bei Katarrhen und heiserem Hals. Kalaer -Borax
macht jedes Wasser weich und ist das beste Hautreinigungsmittel. Vorsicht heim Einkauf! Nur

echt in roten Kartons zu 15, 30 und 75 Heller mit ausführlicher Anleitung. Niemals lotel
Alleiniger Erzeuger für Ostcrreich-Ungarn: GOTTLIEB VOITH, WIEN III I. (1810) -i—3

Kein Kahlkopf mehr!
Petrolin aus P. Schmidbauers ehem.

Laboratorium Salzburg, Bahnhof 56, 'V^;;,;::'
Mittel gegen Haarauafall und Kojifachuppen, befördert den JS'euwuchs der Haare und dient zur
allgemeinen Haarpllege. P e t r o l l n ist von einer k. k. Sanitätsbehördo geprüft und von zahlreichen
Ärzten empfohlen und verordnet.

Herr I>r. A d o l f S i t m i t z , Landesdistrikts-, Staatsbahn- und Gemeindearzt in Steinach,
Steiermark, schreibt am 13. Mai 1904: «Ich verordne dieses ausgezeichnete Präparat P e t r o l i n
Bchon lange Zeit mit hosten Erfolgen und behaupten alle, denen ich es verordnet, dieses vorzügliche
Präparat nicht mehr entbehren zu können».

Herr I>r. u i e ü . P o p p e r in Komotau (Böhmen) schreibt am D. Mai 1904: «Ich teile Ihnen
mit, daß seit (Jebrauch Ihres wirklich guten Präparates mir keine Haare mehr ausfallen und auch
die Schuppenbildung sistiert ist.» (1383) 15—11

Petrolin ist in Lnibacli erhältlich bei Anton Kaue, Drogerie, Dr. Gabriel
IMccoll , Apotheke «rum Engel», und J o s e f M a y r , Apotheke «zum goldenen Hirschen.*

Preis einer jfro«*eii Flnnclie 3 Kronen, einer kleinen 1 Krone SO Heller.

Kräuter-Likör
Kräuter-Bitter

„HIRSCH"
iiecheihP?i«^Ögi? -^8 ' 9. e l u n9 e n e n Zusammensetzung aus ausschließ-
ProduÄ Si! K r ? U t e ^ ln * ? die besten Eigenschaften ähnlicher
rroüukte. Sie unterstutzen und fördern die Verdauung, stärken den

magen und hiemit den gesamten Organismus.
Alleiniger Erzeuger: '•'«lu-5

Anton Jelenec, Idria
Inhaber der Pflanzen-Destillation „HIRSCH".


